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Die Ratgeber.
Man mutz den Eindruck gewinnen, die deutsche

Relchsregierung sei von Freunden umgeben, wenn
man fleht, wer alles, vom Ausland und Inland her,
flch erbretet rhr mit Rat und Tat zu helfen. Aber ob
oem Reichskanzler nicht immer noch wohler war als
von der einen Seite der Befehl, das unerfüllbare Lon¬
doner Ultimatum zu erfüllen, von der anderen der
Selbsterha tungswille der deutschen Wirtschaft an
seinen Entschlüssen zerrte? Damals verlangte die
innere Opposition von ihm wenigstens nur Dings , die
er als Deutscher mehr als gern gewährt hätte, wenn
es ihm angesichts der Auslandsdrohungen möglich er¬
schienen wäre : und die fremden Mächte nahten ihm
ofsew als Geldforderer, sogar als Gerichtsvollzieher.
Heute wird über die Erfüllbarkeit des Londoner Ulti¬
matums nirgends mehr gestritten, das Unmögliche iff
|oß ar  tn ftwxnfreidj als unmöglich erkannt. Dafür
aber ist die Reichsregierung in neuer, noch vielseitigerer
Bedrängnis Gesteht man ihr zu. datz jede künftige
Reparationsleistung zum mindesten eine Neuordnung
der deutschen Finanzen und der deutschen Währung
voraussetzt, so drangt man sie um so ungeduldiger,
dlche Voraussetzungen zu erfüllen. Hietz es sonst ein¬
fach „Zahlen ! , so lautet die Forderung jetzt: Still-
halten und sanieren lasten. Die Gläubiger haben sich
m Vormünder verwandelt. Fast jeder hat einen Plan
« Ardurch  dessen Ausführung das Deutsche
Reich finanziell gesunden und noch reichliche Überschüsse
fr,L ^ n-U!I0 ^ Ratgebers aufbringen kann: aus-
nahm. los jeder leistet den Plänen der anderen er¬
bitterten Widerstand. Die Reichsregierung, sonst nur
^ -^ '. A"/6sgengesetzten Seiten gezerrt (und dadurch
unbeweglich) ist nunmehr der Hilfsbereitschaft der
Äuslandsmachte, der Parteien , der Wirtschaftsgruppen
ausgesetzt und dreht sich, dem zeitlichen Zuge folgend,hilflos im Kreise. '

Das Ausland ist, bei allen sonstigen Gegensätzen,
heute darin einig, datz dem Deutschen Reiche geholfen^
datz seine Wirtschaft und Währung „saniert" werden
Ö ^ er töte? England sagt: durch eine lange
Zahlungsruhe, späterhin durch einen Auslandskredit
der von den Elaubigermächten, besonders also von
Frankreich, verbürgt werden muh. Frankreich erklärt:
ri . 3ur  Entmündigung verstärkte Auf-
flcht, der die Festigung der Papiermark nur Mittel zu
dem Zweck ist, die deutschen Zahlungen wieder in Fluß
zu bringen. Jeder dieser Helfer glaubt aus seinem
Plan einen Sondervorteil für sich herauszuschlagen;
England mdem es die Gefahren der Schuldenbürg¬
schaft auf Frankreich abwälzt und. im günstigsten
Fall einen Nachlatz seiner eigenen Forderungen an
Frankreich vermeidet - Frankreich indem es versucht.
Deutschland zum Alleinschuldner zu machen und im

^ -̂ A^ treichung seiner eigenen Eng-
und.Amerikaschulden als unabweisbar erscheinen

Elaubigermächtc ober verlangen, datz
zunächst Deutschland selbst, freiwillig oder gezwunaen
für dre Festigung seiner Mark etwas tue.

Damit sind die Verlegenheiten der Reichsregierung
zugleich auf das innerpolitische Gebiet übertragen.
Und auch hier stöhnt sie unter dem Nachdruck, mit dem
chr Rat und Hilfe angeboten werden. Sie sieht die
Mark unaufhaltsam sinken, die deutsche Finanzhoheit
m,t Entmündigung, den inneren Bestand des Reiches
durch emen Masienaufstand gegen die „Teuerung" be¬
droht. In dieser Not ersinnt sie allerhaikd Hilfsmittel,
von denen sie selbst nicht genau zu sagen weitz, ob sie
iediglich die Mark „bezestigen" oder, unter Preisgabe
des Papiergelds , wenigstens eine wertbeständige Rech-
nungseinheit schaffen sollen. Nicht minder zwiespältig
ist aber die Kritik, die an diesen Plänen und Matz¬
regeln geübt wird. Das Kapital (wenn man darunter
die zunächst mit Geld rechnenden Wirtschaftsformen
versteht) will die als unzweckmätzig erkannte Devisen-
Rotverordnung beseitigen; die Sozialdemokratie will
sie verschärfen. Die wirtschaftlich eingestellten Par¬
teien treten für einen angemessenen Preis des llm-
lagegetreides ein. die Sozialisten, die mit der Stim¬
mung der Verbraucher zu rechnen gezwungen sind
widerfet-en sich Der Gegensatz besteht auf dieser Weise
innerhalb der Regierung selbst, zumal man dort auch
über den Plan der Eoldschatzscheine, den das Wirt¬
schaftsministerium um der „wertbeständigen" Rech¬
nungseinheit willen billigt, das Finanzministerium
aus nicht unbegründeten Bedenken ablehnt, uneinig
:st. Schlietzlich kommt der ganze Kampf auf die Grund¬
frage hinaus : Zwangswirtschaft oder Eoldmark-
rechnung? Es hat keinen Sinn , über Ketrerdepreise
zu streiten, die vielleicht in vier Wochen längst über¬
holt sind, und der Geldentwertung mit kleinen Mitteln
beizukommen. ohne den Versuch zu machen, durch Ver¬
staatlichung nn grotzen die Wirtschaft grundsätzlich vom
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Dollarkurs loszulösen. Da die Zwangswirtschaft
keinen Umständen zurückkehren darf, und da in

Deutschland noch niemand ein zuverlässiges Mittel der
Papiermarkbefestigung sieht, werden wir zunächst wohl
o» irgendeiner Art der Goldmarkrechnung gelangen,
-ckrerter haben die Ratgeber drinnen und draußen die
Reichsregierung jedenfalls nicht gebracht!

70. Jahrgang.

Lie Reparationskommiffio;
und Deutschlands Finanzmisere.

2*‘ ./Eia . Drabtbericht.) Die R«va-
He ®?ßS2t nachmittag die Debatte über
mü-re8i,, A1*r kranzosischen Vorschläge zu der Finanz-
niichê wieder ausgenommen. Der italie-
nür kn amerikanisch« Vertreter, der letztere
vur.tte iSh“ S «llW Z^lluna. entwickelten ihre Gesichts-
meld. ( L* £ ,'* 3toIm Z/adbury  soll , wie der ..Temvs"
eiu- vr !̂ j r« n Standpunkt im HinblKk auf
irt Seutlhrnnl nU K -Sl CTJ anzuwendend« Finanzkontrolle?«nab«rt. haben, ob ne ledoch keine über-

N̂ n̂ '.n e Iwenahriges Moratorium gleichseitiq
U! hi witnri, CTL wird noch einigeuetzmen. doch herrscht ln der Kommission

mit lÄ 1” °»k ^ -ch? .-k° kche Entscheidung
allen Ilmständen"noLnÄ ŝ̂ "'"' Deutschland unter

Ein Kompromiß?
. . .. Daris. 2t. Ökt. (Eig. Drabtbericht.) Die Reva-
sibung°di«"^ ebatt- Ä/ " >!? i^ er gestrigen Nachmittags-
rrHrlifrinmfttjau^ Sämtliche Vertreter in der Reva-
Et ^ mmisiion ergriffen bei dieser Gelegenheit dasu r n. Von amtlicher Seite wird über
AuL di/Är - - .5 kemerler Mitteiluna berausseaebea.

AH fJ 'jl °ut rnfrrmlcrten Pariser Kreise befinden sich
adirLu ‘ n Unklarheit  Über den Gang der" vexlautet ,Mir datz die Ausfübrun-

ntw  Gesichtspunkte entfia
nma\ L ™ t!Tan ?ur von einer kritischen Erw
hr^ l rTin^  wL nc,n 5f"em tatsächlich neuen Vorsck~ 1 tonne. Ak»r euch hier handelt es sich nur um
Simiiteäiii , da sämtliche Mitglieder der Reparations-

t=Q ^tivrechen nichts über die gestern statt-
^rlkt? e?nk̂ lten"° q7»̂ ^ A? Ak"'ch.keit dringen zu lallen.S/Ä H Nach Schluh der Sitzung wurde der fran-

Vertreter in der. Kommillion von V o i n ca r4
tbm «tite lange llnterredung hatte »u

Sendou  r ^ 'U'sier Ra ibel  und Ministerialdirektor
TrLn  verschiedene ^Sachverständige binzug--
lautet ^dasi k- den Gegenstand der Beratungen ver-»u.ier. oap oie gestrigen Ausfubrunaen Sir Fobn IRi-ntt-

den Beratungsstoi» bildeten. Demnach scheint es sich

als ^ nê blosî osimH In ^ urns tatsächlich um etwas mehr
ntn  aebandelt zu haben. In ver-lUjlWt Ilftl Pi rinfPffl btf ttt

dem. Qua, d'Orsay stehen. wird behauptet Z!
BTtffTl ’ Revarationskommillion einen S tand-fri . f AL ra Af’Ar,,s  ergeben hätten, der von seiner
früheren Haltung gänzlich verschieden  isi
Nltm r immk ün. er  von fiorb Turzon Anweisuntten fr-
feulhn habe, sich den französischen Vlänenael

^*1 * 1® ^uter welchen VedinrmnHen er
sich den sranzpsuchen Vorschlägen ko weit genäkert hat dasi

| cre:-s beute morgen von dem bevorstehen-
ÜS>ÄA 'L«ÄHL'

Ae MWcti MmW uni riesemze».
fr 'Ä -l , L -L . ix
rurceu? m m'l ^ ; b-sberî n fieiKunfleit unii Lief?,
»oilrn - wf« tToWnLniAer «te folgt beantwortet

iss^ ä.
gs .ÄÄitis *sra *!* L.s „°Zahlungen uir die Bcsatzunssarmeen ^
britanniens und Frankreichs vom 1. Mai I92̂ Hb auf̂ ^

ll'2 Millionen belgische Franken.
- Millionen Pfund Sterling und

- --1 I -A Millionen französische Franken

buje“ Summ7 ‘ kfP Ausdrücklich erwähnt, errechnet.

ISeäÄ
XbJ 'ifL ftÄSX
gletcf'en Zeitraum gemachten Sachleistunge
diest Sche krEev . * *"" He  Sachlei^ nsteis" » «

Deutschland bat bisher au die Alliierten unter Sinzu-
Ä “ rt " 1" Milliarden Goldmark kür ..Darzahlun- en
fu. Norarationcn insgesamt 43.6 M-lliarden Eoldinark be-
"bl . Fugt man dazu den Wert der Kolonien und den
Urlschoflsivirt der abgetretenen oberschlesischen und wesi-
vriwtzi che' Eebiete. lo ergibt sich eine Gesamtsumme von
weit übe: 100 Milliarden Goldmark.

as . Berlin, 24. Oft. (Drahtmeldung unserer Der¬
bster Abteilung.) Die grohe Gespanntheit der innen-
wre außenpolitischen Lage und die ungeheure Entwer¬
tung der Mark haben dazu geführt, daß zwischen der
Regierung, vertreten durch den Reichskanzler,
und den fünf Parteien der Mitte , vertreten durch
deren Führer, gestern nachmittag im Reichstag eine
aruiwfätzliche und bedeutsame Auseinandersetzung über
die für die nächste Zukunft zu befolgende Politik des
Reiches eingeleitet worden ist. Nachdem am Vor¬
mittag in einer Sitzung des Kabinetts das Gesprächs¬
material geklärt worden war, versammelte der Reichs¬
kanzler nachmittags um 5 Uhr die Führer zu einer
Besprechung um sich. Hinzugezogen wurden eine Reihe
von Ministern und auch mehrere Berliner Vertreter
der Landerregierungen. Den materiellen Anlatz zu der
Konferenz hatte-die Fraktion der deutschen sozialdemo-
kratischen Partei gegeben, die beim Reichskanzler direkt
vorstellig geworden war und zum Ausdruck gebracht
hatte, dag nach ihrer Auffassung die g e f a m t e W i r t-
fchaftspolitik  einer einschneidenden Reu-
vegelung und Nachprüfung  auf etwaige neue
Gesichtspunkte unterzogen werden mlltzte.
... . 2st der Besprechung mit den Parteiführern er--
osznete der Reichskanzler  die Diskussion mit
einem Expose über die jüngste Entwickelung, wobei er
auch das Reparationsproblem -und die Mög¬
lichkeit oder vielmehr Unmöglichkeitder Sachleistungen
in dem bisherigen Umfange erörterte. Davon aus¬
gehend entspann sich eine Diskussion über diefe Frage
sowie über die anderen zurzeit schwebenden Probleme,
insbesondere über die Devisenordnung  und die
Aktion, durch weitere Matznahmen eine Stützung
der Mark  herbeizuführen. Es scheint sich dabn er-
geben zu haben, datz die Sozialdemokraten entschlossen
sind hinter ihren Fraktionsgenossen, den Reich-wirt-
fchaftsminifterSchmidt,  zu treten. Die Deauftrag-
ten der Vereinigten Sozialdemokratie machten schlietz¬
lich me Mitteilung, datz sie keine bindenden Erklärun-
gen über die Stellung ihrer Partei abgeben könnten
Die Fraktion gedenke in unmittelbarem Anschluß an
d,e Plenarsitzung zusammenzutreten. In dieser Be¬
sprechung werde im einzelnen zu den von dem Reichs¬
kanzler und den Demokraten angeführten Fragen Stel-
lung genommen. Der Kanzler und die Vertreter der
anderen Parteien nahmen diese Mitteilung zur Kennt-
nis und man beschloß sodann, die Konferenz abzu¬
brechen und heute vormittag fortzusetzen.

Es ist nun ein offenes Geheimnis, datz die Sozial-
vE .vkvuten aller Voraussicht nach infolge der weiteren
gefährlichen Zuspitzung der Lage des Reiches Wert
darauf legen werden, aus der Regierung auszu r̂eten,
um rechtzeitig in die angenehme Oppösitionsstelluna
gelangen zu können. Auf der aiideren Seite sind die
blirgerlichen Parteien aber der Auffassung, datz diese
Fahnenflucht allzu bequem wäre, als daß man den
Sozialdemokraten Gelegenheit dazu geben sollte. Ieden-
salls trat gestern abend die sozialdemokratische Reicks-
tagssraktion zusammen und tagte bis in die späten
Nachtstunden hinein. Sie vertrat einmütig den von
ihren Vertretern bisher eingenommenen Standpunkt
Der „Vorwärts" umreitzt heute nochmals das f o z ra l-
dsmokratifche Programm  und stellt folgende
Forderungen auf: Als Ergänzung zur Devisenordnuna
die Schaffung eines wertbeständigen Zn-
landspapieres,  ferner eine S t'ütz u ngs-
aktion für die Mark,  wozu ein Teil der Gold¬
bestände der Reichsbank heranzuziehen wäre Eine
Revjsion unserer heutigen Gesetzgebung, eine Verbesse¬
rung der Cteuerguellen. eine energische Drosselung
jeder Art lediglich der Befriedigung von Lurusbedürf-
n,ssen dienenden Einfuhr. Man müßte dis währunas-
polittschen Maßnahmen nach der finanz- und wirt-
schaftspolitischen Seite hin ergänzen. Der Bedaff an

Einfuhrgütern, die Lebensmittel , müßte
nach Möglichkeit eingeschränkt werden, indem die im

Lebensmittel für bie Volksernährunogesichert werden. ; ^
In der heutigen Fortsetzung der gestern abge-

b^ chenen Konferenz mit den Parteiführern wird es
sich hauptsächlich darum handeln. Beschluß zu fassen
über den Vorschlag  D r. W i r t h s , im Reichstag,

Zusagen vor der grgtzen Öffentlichkeit, die wirt¬
schaftlichen und finanziellen Verhältnisse des Reiches
,n einer eingehenden Erklärung zu schildern. Dr Wirth
schien gestern bereit zu. sein, diese Erklärung ' in der
heutigen Sitzung abzugebcn. Das würde aber aleich-

f>$ euten; daß der Reichstag sich nicht heute bis
7- November vertagt, sondern in eine Besprechuna

"tvser̂ Regierungserklärung eintrsten würde.
Schließlich sei noch erwäbnt, datz D r Wirth

gestern auch eine einstündige Besprechung mit Hugo
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Stinnes hatte, und zwar vor der Konferenz mit
den Parteiführern. Man zog daraus den Schluß, daß
über das Lubersac-Abkommen gesprochen worden sei.
Wie wir hören, fand die Unterredung auf Wunsch
des Reichskanzlers  statt . Das Gerücht, daß
das Stinnes -Lubersac-Abkommen gefährdet oder gar
von französischer Seite aufgegeben sei, ist. wie uns von
nahestehenderSeite bestimmt versichert wird, aus der
Luft gegriffen.

Die heutigen Vormittagsverhandlungen,
vät . Berlin , 24. Okt. (Eig . Drahtbericht.) Wäh¬

rend der heutigen Reichstagssitzung, die bereits um
11 Uhr begann, wurden die Führer der Vereinig¬
ten Sozialdemokraten  und der anderen Frak¬
tionen. welche die Arbeitsgemeinschaft  der
Mitte bilden, nochmals vom Reichskanzlerim Reichstag
empfangen, um die gestern abend unterbrochenen Be¬
sprechungenfortzusetzen. Die Sozialdemokraten teil¬
ten ihre programmatischen Forderungen
mit, welche sie für ihre fernere Mitarbeit an der Re¬
gierung stellen. Der katastrophale Marksturz stellt für
sie das Währungsproblem  in den Vordergrund.
Wie bereits gemeldet, fordern sie eine Stützungsaktion
der Mark durch die Eolddepots der Reichsbank. Weiter
stellen sie sich hinter den Wirtschaftsminister Schmidt,
der in der gestrigen Besprechung die Aufhebung der
Devisenverordnung als für ihn unerträglich bezeichnet
bat. Minister Schmidt  will in der in Aussicht ge¬
nommenen parlamentarischen Pause die Verordnung
durch ein Gesetz ersetzen, das zwar den Importeuren
die Teilnahme am gesetzlichen Devisenhandel gestattet,
aber im übrigen die bevorstehende Verordnung ver¬
schärft.  In den sozialdemokratischen Kreisen ist man
überzeugt, daß der Wirtschaftsminister die Devisen¬
verordnung mit rückwirkender Kraft ausstatten wird,
so daß die Nachprüfung aller betätigten
Devisengeschäfte  in Frage kommt und die Ge¬
schäfte. die gegen das Devisenhandelsaesetz verstoßen,
unter die angekündigten Strafen gestellt werden Bon
den heutigen Besprechungen dürfte es abhängen, ob
der Reichskanzler noch heute das Wort zu einer Er¬
klärung ergreifen wird.

Mn Antrag zur Sicherstellung der Ernährung,
as . Berlin, 24. Okt. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die sozialdemokratische Reichstags¬
fraktion hat im Reichstag folgende Entschließung
eingebracht:

Der Reichstag wolle beschließen:
In Anbetracht der Tatsache, daß der Sturz der

Mark jju einem vollkommenen Zusammenbruch
der öffentlichen Brotversorgung  zu
führen droht, da die Ablieferung weit hinter denSachlichen Ablieferungen zurückbleibt und die Ein-r von Getreide bei einem Dollarstand von fast
4600 völlig unmöglich ist, ist die S i che r u n g des
nackten Lebens der Bevölkerung  oberste
Pflicht der gesetzgebendenKörperschaften. Das er¬
fordert die " e st lose Erfassung  der im In¬
lande vorhandenen Vorräte an Lebensmitteln, die
sich in den fänden der Erzeuger, der Verbraucher
und des Handels befinden. Jede Verzögerung dieser
Maßnahme bringt die Gefahr der Verfütterung an
das Vieh und die Verarbeitung zu Spiritus mit sich.
Der Reichstag ersucht deshalb die Reichsregierung,
sofort einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch welchen
zur Sicherung der Volksernährung die vollständige
Erfassung der gesamten Nahrungsmittel verfügt
wird. —

Das Ruhegehalt für den Reichspräsidenten.
W . T .-B . Berlin , 23. Okt Der Reichsrat  hat

die Gewährung eines Ruhegehaltes für den Reichs¬
präsidenten beschlossen ustd zwar im ersten Jahre nach
feinem Ausscheiden, im sogenannten Lbergangsjahr,
drei Viertel seiner Bezüge mit Ausnahme der Re-
präsentationsgslder, weiterhin die Hälfte der Bezüge.

Der vieichstaz zum Falt tzvmeets.
Sr . Berlin . 24. Okt. (Eig . Drabtbrricht .) Im Reichs¬

tag stand am Montag die Interpellation . betr. das Verbot
der Vollstreckung des Urteils gegen den Schriftleiter
«meets (Köln ), auf der Tagesordnung.

Aba. Scllmann - Köln (D. S . P .). Abs . Dr.
§ a u >ch er ,Ztr ) . Abg. Dr . Moloenbauer (D . Vst ).
Abg D. In m rr. (T .-Ntl . ), Abg. Erkelenz (Dem .) und
Ars . Dr . D e e r m a n n (Bayer . Vvt)  protestierten gegen
die Entscheidung der RheinlnndkommMon und di« das
Recht oerletn-nden Beschlüsse derselben

Daranihin gab der Reichskanzler  folgende Er-
rta >unl> der Reiä ^ regierung ab : Die Reichsregierung iei
«it den Intcrvellaiitrn der Ansicht. daß es sich bei dem
-PelcnluB der interalliierten Rheinlandkommission um einen
schweren Eingriff in die Freibeit und Un¬
abhängigkeit der deutschen Rechtsprechung
handle . der nicht widerspruchslos hingenommen werden
rcnne . Der Beschluß der interalliierten Rbeinlandkom-
mrsiicn btlk 'dige aber auch die deutschen Richter , die das
Urteil gefallt baten Es würde einen Rückfall in d'e
Kabinettsjustiz des absolulistiichen Regimes vergangener
AaHrbnnderlc bedeuten , wenn eine politische Körperschaft
das Rccht baten sillt «. das Urteil eines unabhängigen Ge¬
richts zu annullieren . Der Beschluß, bie Verleumdungen des
deutschen Rl ' ckspräsidenten als Taten von geringer Be
de^ tung daizuitellen . überlebe , dah im Rheinland zahlreiche
deutsche Rcichsbürger wegen der geringsten Kränkung von
Anpcbcnxrn der Besatzungstruvven bis berab zum ein¬
fachsten Soldaten zu schweren Gefängnisstrafen verurteilt
seien. Sc weh die Reichsregierung wie di« Regierungen
der beteiligten Länder seien von Ansang an der Ansicht ge¬
wesen, dah es nicht im Interesse der betreffenden Bevölke¬
rung liegen wurde , wenn die Reichsregierung und die
Landrrregierungvn der interalliierten Rbeinlanvkommisiion
gegenüber eine Kamoisiellung einnebmen würden . Dem¬
gegenüber seien die Beamten zu einem korrekten Verhalten
gegenüber allen Besatzungsstellen angewiesen worden. Als¬
bald nach Bekanntwerden des Beschlusses der interalliierten
Rheinlandkomm,üwn seien die Botschafter in Lon-
don und Baris  und der deutsche Geschäftsträger im
33 tj sfel  oi gewiesen worden , die Angelegenheit sofort
persönlich bei den betresfenden Regierungschefs nacbdrück-
lichst und mit grobem Ernst zur Svrache zu bringen . Diele
Aufträge seren ausgrfubrt worden , in London mit Rück-
lckt aus tte Regierungskrise nicht bei dem Bremierminist .-r.
cndern bei dem Leiter des Foreign Office. Deutscherseits
ei das dr ngende Verlangen gestellt worden , dah die vec-
cknedrnen Vcrtietcr innerhalb der interalliierten Rbe !n-

landkommniren seitens ihrer Regierungen angewiesen wür¬
den. den Beschluß alsbald wieder auisuheben . Ein « Ant-
wrrt der Regierungen stehe noch aus.

Es folgte die zweite Beratung der 7. Ergänzung des
Be . ioldiingsgesetz . es und des 4. Nachtrags zum
Reichsbeiisbaltrvlan kur 1922. Nach kurzer Debatte wurde
in der F,age der Ortszuschläge  di « Regierungsvor-
lcge v'rcrerbc,gestellt , im übrigen die Vorlage nach den
Ausschi hbrschlussen angenommen . Annahme fand auch eine
Entschließung . wonach bei Aufbesserung der Bezüge belon-

in den Grenzgebieten  berück-
Dr« Vorlage gelangte auch in dritter

ders die Beamten
sichtigt weiden soNrn.
Lesung zur Annahme.

Hierauf setzte das_ , , „ v ■ . ; ä -, Haus di« am Samstag abgebrochene
D>Attte über die A i ne !t el,l te nv e ri , ch er u n g fort.
910(1’ cin«r 3tcbe des Ab». Giebel (So, .) , der nochmals
tnr die Aufhebung ter Gcbaltsgrenzen eintrat und für den
Antrag , dah zwei Drittel der Beiträge vom Arbeitgeber zu
leiste,' sind, wurde n, namentlicher Abstimmung der Zen-
trun sartrag aitt Wiederherstellung der Ee-
bultsqrenze  mit 266 gegen 111 Stimmen angenommen.
Der Re -chsarbc' tsminifter setzt also mit Zustimmung des
Reichsrats de Iabresarbettsverdienstgrenze fest. Annahme
fand ferner ein Antrag der Deutschen Bolksvartei . wonach
im Falle der Detterratung freiwill Versicherter die Hälft:
des Br träges zurückgezahlt werden soll. Die Abstimmung
über den sozialdemokratischen Antrag , betr . Abwälzung von
zwei Drittel der Beiträge auf di« Arbeitgeber ergab m' 1
262 gigen 144 Stimmen Ablehnung des Antrages . Das
Gesetz tritt mit dem 1. November in Krakt. Die endgültige
Abstimmung erfolgt in dritter Lesung.

Das Saue trat dann noch in die zweite Lesung der
Nlvclle zur Ge treideum laue  ein . Nach lanaer Be¬
ratung in der die sozialdemokratischen Varteien ihren ab¬
lehnenden Stardrunkt bezi'iglich Erhöh,ina der Preise für
die Getreidcumlaae betonten , wurde Artikel 1 in der Aus-
schustfassung(da« Vierfache des Brelfes für das erste Drittel)
angencmmen

Die Aufhebung der Znferatensteuer.
m . i' r, T'' Ev Okt. Der Steuerausschuß des
Reichstags befaßte sich mit der Frage der Aufhebung der
Inferatensteuer . Ministerialdirektor Dr . O o i tz wandte sich
dagegen das ilm 'atzsteuergesetz fortgesetzt zu ändern . Aus
keinen Fall könne sich die Regierung mit einer gänzlichen
Befreiung der Anzeigen auch von der allgemeinen Umsatz¬
steuer rn -rei stand ",, erklären . Die Weiterberatung wurde
aiif Dienstag rcriagt.

Itrĥ inlanddebatte im Landtag.
Br . Berlin . 24. Okt. (Eig, Drabtbericht .) Bor gut b«.

luchtem Hauie begann am Montag di« Verhandlung des
preußischen Landtags über di« Lase der besetzten Gebiete.
Nicht weniger als zehn grob« Anfragen sind von den ver¬
schiedensten Parteien des Hauses eingebrackt worden. Der
Wichtigkeit der zur Debatte siebenden Fragen entioreckierkd
war fast las ganze preußische Staatsministerium . an der
Spitze Ministerpräsident Braun,  anwesend.

Zunächst kam die grobe Anfrage der Deutschen Bolks-
vartei zur Besprechung, die sich mit der Rechtsunsicher-
beitim  besetzten Dedirt im Zusammenhang mit dem von
der Rheinlandkommisiion erlassenen Verbot des Strafvoll-
zugs gegen E m e e t s besaßt. Begründet wurde dir Inter¬
pellation rrm Abg. Hermann (Köln ). Er schilderte die
Btlcidigiingen . die in der ..Rheinilchen Republik erschienen
waren und die sich bekanntlich, gegen den Reichspräsidenten
sowie geqrn di« Beamten richteten. Er schilderte die Er¬
regung . die sich dcr gesamten Beamtenschaft bemächtigt hat.

Der preußische Minikteroräfident Braun  beantwortete
sofrrt de Interpellation . Er wies namentlich energisch
zurück, daß fc!e Richter aus politischen Gründen ein so
schweres Urteil gegen Smeets gefällt hätten.

Nach Eilet igung der Interpellation über den Fall
Smeets ging man zur Begründung der mit der groben An¬
frage verbundenen neun großen Anfragen über.

Die vcn ler Deutschen Bolksvartei im Verein mit den
Sozialdemokraten und Demokraten eingebrachte Inter¬
pellation fordert von der Staatsregierung Auskunft dar¬
über ot sie bereit fei. auf die Reichsregierung dabin ein-
zuwirkcn. daß das Reich di« sogenannte Besatzungs¬
zulage an die Eemeindebeamten  und Ange¬
stellten. Lehrer und Arbeiter übernimmt und die fehlenden
70 Prozent uns der Staatskasse zahlt.

. Abg. Frau Schiffaens (B S . P .) begründete die
sozialdemokratische Interpellation über die in den Rhein-
landen herrschende Notlage.
. , Sämtliche nenn Anfragen wurden durch Ministerial¬
direktor Dr . L ö r r s beantwortet . Er wies auf die Er¬
klärung des Min ' sterprästdenten zu Anfang der Sitzung bin.
Der Redner befaßte sich vornehmlich mit den Einzelheiten
aege>, das W eiterte st eben der Sanktionen.  Die
deutsche R >gicrung n:Lsie mit allen zur Verfügung stehenden
Mitteln Rechioreimahrnng dagegen einlegen. In ihrem
Urteil üb- r den Lberkasieler Fall befände sich die Regie-
tting ganz in Übereinstimmung mit den Intervellantem
Der Reg ĉriingsvertreter wies auf die ungeheuren Lastrn
hin . die dem '" eich durch di« Besatzung auferlegt leien. Der
Rcdner ging des näheren auf die Frage der Eincmartierung
und die Ansprüche der Besatiungsbehörden ein. Die Regie¬
rung proiesilcre gegen d êse den Beriailler Vertrag vec-
stoßendei, Fcrdciungen . aber leider mit wenig Erfolg , Zum
Schluß gab Ministerialdirektor Dr. Lörrs seiner Freude
Ausdrutt . daß die Verhandlung erneut bewiesen babe. welche
Einmütigkeit zwUchev Regienioa und Landtag in allen
Fragen de» beirtzten Gebietes und des Saarlandes herrsche.

Hierauf vertagte sich das Haus auf Dienstag . 12 Übr.

Ein «euer Prozeß vor dem Staatsgerichtshof.
Br . Leipzig. 24. Okt. «Sic. Drabtbericht .) Heute

Dirn - tvg b-cginiiin vor dem hiesigen Staatsgerichtshot di«
Verbaidlungen gegen den Kapitänleutnant a. D. Wolf-
gang Dietrich  aus Erfurt und den Schriftsteller Dr. iur.
Hans Wilbelm Stein  aus Burg Saaleck. Sie werden be¬
schuldigt. den von der Polizei verfolgten Mördern Ratbe-
vaus Fischer und Kern wissentlich Beistand aus ihrer Flucht
geleitet zu haben . Nach Angaben Steins müsien Fischer
und Kein d:e Burg Saaleck am Blitzableiter er¬
klettert  haben und io in das Innere der Burg Saaleck
gelangt sein.

H' clt. Leipzig. 24. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Außer dem
Prozeß glgcn bttt Schriftsteller Dr . Stein  aus Burg
Saaleck und den Kapitänleutnant Dietrich  in Sachen des
Ratbenaumrrdes linden noch zwei andere Prozesse
statt , und zwar gegen den Kaufmann Gustav Goethe,
der angetlagt llt. grobe Beleidigungengegen den
Reichspräsidenten  und die Regierung ausgesprochen
zu haben Der dritte Piozcß richtet sich gegen Rudolf
Z i r ke . Ur  wegen Verhinderung amtlicher Be¬
kanntmachungen  angeklagt wurde . Im Berlause der
ersten Dcrhaichlung gegen den Kaufmann Goethe stellt« der
Präsident scsi, daß der Angeklagte Goethe  di « Mitglieder
der Regierung ..Lumpen ur-d Schieber" genannt und gedroht
babe. er v ürde Ebert . Wlrtb und Scheidemann , wenn es
eifordrrlich wäre , umbringrn . Der Oberreichsanwalt bean¬
tragte ein« Eefärgnisstraf « von 9 Monaten und di« öffent¬
liche Bekanutmackung des Urteils auf Kosten des An¬
geklagten.

Ein Verfahren gegen Pfarrer TrauS.
ss . Berlin , 24. Okt . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Der Oberstaatsgerichtshof
zum Schutze der Republik hat gegen den Pfarrer
Traub  ein Verfahren wegen Beleidigung
des Reichspräsidenten  eingeleitet.

Abenteuer in Frankfurt.
Von Sling.

Dies« Geschichte würde ich nicht erzählen , wenn sie nicht
wahr wäre . Sie ikt nämlich gar nicht so sehr schmeichelhaft
für den. der sie von sich erzäblen muß. Indessen gerade
deshalb . .

Also ich wandelte in der Kailierstraß« der guten Stadt
Frankfurt am Maine . Zur Linken trabte mein lieber
alter Freund Pul «, zur Rechten sein bochgrwachfenesTöchter-
chen. das Tonchon. Wir batten uns lange nicht gesehen. Da
Pul « tut großer Schweiger ist. taten wir . was wir immer
tun . wenn wir lange getrennt waren , wir schwiegen uns erst
mal gründlich aus Das Tonchen aber , das dem Vater in
allem so gleicht schwieg ebenfalls , zart . fein, anmutig,
gründlich . So «ringen wir . ein jedes schaute por sich hin.
und ich bemerkt« gar nicht, daß der Pule allmäblich von
meiner Seite wich. Wir waren « rede an der Hauvtwache
angeksmmen. Plötzlich fehlte mir der Pule . Ich sah nach
lmts über den Straßendamm weg — richtig, da ging der
Pul « schon auf die Hmwtwach« zu. die wie eine Insel im
Meer des Verkehrs liegt . Ick greif« also nach dem Tonchen.
das noch immer schnurstracks seines Weges zieht, erwische es
gerade am Rockärmel, ziehe es nach links über die Straße.
Natürlich mußle ich sehr aufvasien und scharf nach links
suchen, denn es kamen Straßenbahnen und Autos . u.nd ich
wollte doch mit dem lieben Tonchen unter keinen Umständen
überfahren werden.

Nach fünfundzwanzig Schritten landeten wir glücklich
am anderen llrer . Da stand schon Pule , breit , bebähig.
lachend. Ich wußte nur nicht worüber . Fragend seb' ich
ihn , dann das Tonchen an . da bemerke ich erst : ich habe ia
gar nicht das Tonchen am Ärmel . — sondern einen wild¬
fremden jungen Mann , nach dem ich versehentlich gegriffen
hatte , der mir einigermaßen bleich und erschrocken gefolgt
war und sich oifenbar willenlos der Hand eines höheren
Schicksals ergeben hatte . . _

Nun lacht« ich zuerst auch. Entschuldig« mich wegen des
Irrtums lehr höflich, auch der ttmge Mann zog leinen Hut
uird verschwand in der Menge . Aber erst als ich ihn aus drn
Augen verloren hatte , wurde es mir klar , daß ich zweifellos
einen der größten Verbrecher verhaftet und wieder freige¬
lassen batte . ■ . , . ... , _ .

Welcher normale Menich. frage ich. laut sich am hell¬
lichten Tag am Rockärmal mitten in der ErMtadt zu einem
Gebäude ziehen, das auch noch den furchterregenden Namen
. Ĥauvtwache" trägt ? Und welcher Schreck war in feinen

Zugen zu lesen' Dieser Mann war mit seinem Cchickial
fettig , er hatte abge 'chlosien. als er meinen Griff am Ärmel
fühlte . Seit Monaten vielleicht wartete er schon auf den
Griff . Aller Widerstand schien ihm zwecklos. Hinter diesem
Mann waren vielleicht alle Kriminalstellen des Reichs her.
niemand barte ihn ergriffen — nur ich. mit der Sicherbelr
eines Nachtwandlers , ohne hinzusehen. . . Auf den Kops
dieses Menichen ist vielleicht eine Million ausgesctzt — und
ich ließ ihn, wieder laufen ' Und di- Million auch. . .

Ein bißchen schmeichelhaft ist die Geschichte für mich
dennoch. Dieser Mann batte mich nur Io halb von der
Seite , halb von hinten gesehen. Er war mir willev-las ge¬
folgt . Ich muß doch irgendwie einen imposanten Eindruck
auf ihn gemacht haben . Er forderte von mir als Legi-
tnnativn weder Lichtbild noch Blechmarke. Und als ich
abends in das Hotelzimmer kam. stellte ich mit der
Sviegekschranktür und meinem Rasiersoiegel eine Kom¬
bination her . sah mich halb von der Seit «, halb von hinten
an . dachte an d' e entschwunden« Million und sagte laut vor
mich hin : So siehste aus

übrigens , kür den Fall , daß jemand den jungen Mann
ttmt . sein Signalement : gfauer Regenmantel , schwarzer
Hut . Gestalt m-' telgroß . Augen grau . Nase. Mund . Ohren:
gewöhnlich. Besonder« Kennzeichen fehlen. Der Polizei
die uns ja immer mit solchen Signalements auf die Ber-
brecherfuche schickt, werden diese Angaben sicher genügen,
um wenigstens festzustellen, was dieser Kerl ausgefressen
batte.

Aus Aunft und teben.
* Eine Erfindung zur Ausnützung der Schwingungs¬

energie. Im Hause der Erich. S . Huthoe-Gesellschaft für
Funrentelegraphie hielt am Sonntag der Inge nie ur Hein¬
rich S ck, e f e r st e i n. oer sich bisher bei Fachleuten durch
seine Tätigkeit auf dem Erbiet dcr Funkentelegravbie einen
Namen gemacht batte , «inen Vortrag über rin« epoche¬
machende Erfindung , die allgemeinen Gcletze der Funkrn-
telegravbie auck, auf die Maschinen- und Avvaratetechnik
anzuwenden , und damit die bisher unbenutzten Energiever-
lMe bei allen sich bin - und berbewegenden Maschinenteilen
auzzuschljeßen. Der eniicheidcnde Fortschritt der Schiefer-
steinschen Erfindung besteht darin daß überall dort , wo
für di« Richtiingsänderung bisher herrschende Maschinen,
teile große Kräite aufwendeten , an Stelle der zwangsläufi¬
gen Hin- und Herbewegung eine natürliche schwingende Be¬
wegung gefetzt wird , indem die Energie der Maschine nach

der einen Richtung durch geschickte Herstellung einer schwin¬
genden Bewegung unmittelbar in Energie verwandelt wird,
die die Bewegung nach der anderen Richtung bervorruft.
In dem Vertrag wurden eine Reibe von Konstruktionen
gezeigt, bei denen d>e neue Erfindung bereits praktisch ver¬
wertet ist. Zunächst wurde der neu« Gedanke auf alle Arten
Schlag- und Stampfwerkzeuge : Nähmaschinen. Sägegatter.
Webstuble . angewandt , bei denen lehr erhebliche Energ 'e-
Erfvarnisi « gemesien wurden . In der Elektrotechnik
bedeutet das neu« Prinzip die Ettindung eines oszillieren¬
den Motors , der u a. das Gebiet der elektrisch betttebenen
Ventilatoren und Erbauftoren auf eine neu« Grundlage
stellt. In der Uhrentechnik ermöglicht di« Schieferstein'che
Entdeckung die Herstellung einer ankerlosen geräuschlos
gehenden Ubr : auch in Masicnfabttkation angefertigt « Ubren
erreichen durch sie chronometrische Genauigkeit des Gangs.
Eine aus deut 'eben und amerikanischen Mitgliedern be¬
stehende Ctudiengefellichaft . die ..Oszillator -Power Eorvo-
ration " nt Berlin -Ebarlottenburg . KaNer-Friedrich -Str . 1.
will die Erfindungen Sbiefersteins unter weitgehender Her-
anziehung der deutschen Industrie in die Praxis umfetzen.

Kleine Ehronik.
Theater und Literatur . Waldemar B o n s1 1s bat eine

kleine Dichtung vollendet , die unter dem Titel ..Weihnachts-
spiel" in diesen Tagen 'm Verlag dcr Literari 'chen Anstalt
Rütten und Loening . Frankfurt a. M .. erscheinen wird
Diese cin dramatischer Form gehaltene Dichtung ist ein für
die Jugend bestimmtes Sviel . besten Figuren der deutschen
Märchenwelt und der Ebristus -Mytb « entlehnt sind. Di«
Zusammenhänge , die in einfachen Vorgängen deutlich wer¬
den. beben das Buch, ähnlich wie dies bei der ..Biene Maja"
der Fall ist. aus dem Ansck'auungsbereich der Kinder in die
Bewußtleinswelt der Erwachsenen empor. — Der Münche¬
ner  Theaterw -nter brachte als erstes Ereignis die ausge¬
zeichnete Aufführung der Komödie ..Trommeln in der
Nacht " des jungen , bisher unbekannten Augsburger Dich¬
ters Bertbold Brecht,  die von den Kammerfviclen zu
starkem Ett . lg oefubrt wurde . Das Stück, das in dem Berlin
der deutscher . Revolution soielt und die Nacht der Erstür¬
mung des Zeitungsvieriels lebendig macht, zeichnet die ein¬
fache L' ebesgeschichte eines aus langiäbnger Kriegs-
gefangen'chakt zuruckkehrenden Soldaten , die durch den Kon¬
trast zwilchen dem Abrollen der äußeren Ereignisie und dem
inneren Geschehen dank des natumeborenrn Tbeatertemoe-
raments des Dersassers zu bedeutender Spannung emvor-getrugen wird.
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Die OettM-Mfine lieüeianfMMeien).
Lr Berlin . 24. Oft . (Eig . Drahtbericht .) Unter

dem Vorsitz des sozialdemokratischen Reichstagsabge
ordneten Sil b e r schm i d t und des französischen
Senators CH arpenti er  begann gestern in Berlin
die deutsch-französische Wiederaufbaukonferenz , an der
u- Delegierte der zerstörten Gebiete Nord -Frank-

Vertreter des französtschenBauarbeiterverbandes.
yRitgltetoei  des deutschen Verbandes für soziale Bau-
oetriebe und der Sekretär der Bauarbeiterinternatio-

Keppler.  teilnahmen . Von der deutschen
Kommission wurde darauf hingewiesen, daß die Re-
parationskommission die Lieferung non Kohle
an Frankreich von 1600 000 auf 1 954 000 Tonnen zu
^ e n, beantragt habe. Wenn diese Forderung
wirklich aufrechterhalten werden sollte, so wütden , wie
die deutsche Kommission betonte , damit alle Lieferun-
gen und Sachleistungen für die zerstörten Gebiete wie
alle bisher getroffenen Verträge hinfällig werden , da
es ganz ausgeschloffensei, daß von den deutschen Berg-
?rbeitern höhere Leistungen als die bereits gefahrenen
Oberschichten verlangt werden könnten. Die französische
Delegation schloß sich diesen Ausführungen an Sie
gab die Erklärung ab. daß fie sofort nach ihrer Rück¬
kehr nach Paris der französischenRegierung die Traa-
werte der Kohlenfrage klarmachen werde. Die Be¬
ratungen der Konferenz werden heute fortgesetzt

Der internationale Freihandelskongretz.
?; B« Frankfurt a. M.. 23. Okt. Der inte ' " "Zonale

Freihandelskongreß wurde beute vormittag im Bürgersaal
des Römer m,t einer BeinützunssaMprache des GMSfts-
mbrenden Vorptzeirden des deutschen Fveibandelsbundes.
Dr . K o tze n b erg (Frankfurt a. M.) eröffnet in der er
mi.f. besonderer Warme den greisen Lord S h e f s i e ! d be-
arukte . Dr . Kotzenberg gab dem Wunsche Ausdruck, das die
Atmowbare von Genua , in der zum ersten Male das Einzel-
mtereffe dem Ge>amtinteresse untergeordnet worden sei

Ls -I ^ krurter Tagung fortsetzen möge. Unter lembaftmn Beifall wurde dann Lord Sheffield zum Vorsitzenden
£ ,te? Vortrag hielt nachmittagsS he s s i e ld . Nach Dankesworten verlieh er dem

u.?s^'' bruch dti8 die Welt endlich zum Frieden ge-
M̂ ^ ^ tadabg . K e r n a t h referiert « über die

F .̂erheit der W^rtschgit uno sprach die Forderung aus , dag
dm nationale Wirtichaft von den ihr auferlegten Fesseln be-
LÄ „ ^ den muffe. In . Genua sei ein MLileustem bei der
ZEeimtnls der Staatsmänner erzielt worden , jetzt müsse ein
Fortschritt m oer Trrenntnis der Volker erzielt werden.
Reich sin ini !t«r^Dr Goibecn  sprach über Valuta und Frei-
^Wbel . Nachdem nock Lordi V ea u cha m v in eineni aus-
iührlichen . Neferat Anti -Dumviny -Motzregeln erörterte
wurde ein chriftlichrr Bericht von F . W Hirft  über Frei-
baridel und alliierte Schulden an Amerika zur Kenntni « ge¬nommen.

Mn Schulkompromitz?
Sr . Berlin , 24. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die Verband-

luirgen über das Rerchsschulgesetz sind hinter den
Kulissen  schon seit ewiger Zeit wieder aufgenom¬
men  wordeir . Das Bemühen ist darauf gerichtet, eine
idlnrgung zwilchen Regierung . Arbeitssemeinschaft der
Mitte und Sozialdemokrat -« herbeizuführen . Möglich -st
eine solche Einigung nur . wenn ein Kompromiß Annahme
2 xltß der S i m u ltansch ule  gerecht wird , ohne die
Koufe,honschule für die Zukunft unmöglich zu macken. Von
einer Gefaordung der Simultanschule kann natürlich keine

'Rede sein : auch erlauln ja die Reichsverfassuns nicht » ie
werteve Au-krechterheltung oer Hemmungen, die bisher der
Simultanschule entgegen,tehen . Demnach ist es natürlich eine
Vorbedingung jeden Kompromisses. eben diese Hemmungen
rechlos zu beseitigen. Im übrigen liegen die VarteiverMlt-
ntsse sogenwärt ' g lo. das, keine Partei ihre Schnlideas« rest¬
los wird durchsetzen können. Ein Kulturkampf aber märe in
der letzrgen Zeit der Not etwas geradezu Unerträgliches.

Dis Kabinettsbildung Bonar Laws.
sV. l -.-L London, 23. Okt Der König empfing heute

Bonar Law  der den Amtrag zur KabinettsbilLung
formell übernahm . .. Dem Renterchen Bureau zufolge bat
Bonar Law dem König geraten , das Parlament auf¬
zulosen  D,e Auflösung wird voraussichtlich am Donnerz-
tag . verkündet . Dem ..Star " zufolge geht in politischen
Kreisen das Gerücht um. datz Bonar Law beschlossen habe
die Wahlen am 15 November  stattfinden zu lassen

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Hamstert Besuchsreife « !
Wie ? Was ? Schon wieder ein Besuch? Kaum hat

man aufgelebt und das erlösende „endlich allein " in seiner
-ressten Innerlichkeit empfunden , da liegt ein neuer Brief

toon irgend einer Tante vor. die mit kurzen tele-gravbisck,enorten ihren Besuch anmeldet . Früher hätte man nichr ein
ort,darüber verloren . Aber heute ! Ist das überhaupt

eine Zeit zum ReHen? Wie ? Sind Tanten und Nesfen
samt und sonders von einem plötzlichen krankhaften Reise-
lieber befallen worden ? Ausgerechnet jetzt im Oktober , wo
man Strümpfe zu stricken und für seine Wintergarderobe
ganz erhebl ' ch « , sparen gezwungen ist! Wir sollen reisen
der diesen ungeheuerlichen Fleisch- und Brotpreisen . und bet
dar Uninögiichke' t dem verebrlichen Besuch doch weuigstens
°lnen leidlich anständigen Kuchen vorznsetzen? Wie?

Also kochte es in mir . Aber das war nur das erste Aus-
oransen Nachher siegte die Einsicht, und ich erkannte . datz
meine Beurteil,mg der Oktoberretse auf völlig falschen Vor¬
aussetzungen beruht . Denn die Reise war trotz der Riesen-
preise für Fernfahrten und aller sonstigen Nebenans-
saben kein Luxus . Sie war aber auch, wie es unter Ver¬
wandten immerhin möglich sein könnte, keine Bosheit . Sie
hatten weder mit einer ärztlich »erordneten Luftveränve-
nrng noch mit der Sehnsucht nach Abwechslunng etwas zu
schaffen. Es entpuppte sich vielmehr als eine durchaus
tragische Angelegenheit . Sie sollte ein AhschiednebmLNsein
von alten Gewohnheiten , das letzte Ausflackern eines freund¬
lichen Flämmchens . das der Sturmwind der kommenden
Tage sehr rasch ausgeblasen haben wird.

Auch die Rei -eireudr hat üch in düsteres Schwarz ver¬
wandelt . Ich bitte alle Tanten und Neffen um Verzeihung.
iwS ich je an der Reinheit ihrer Rersegründe gezweifelt habe.
Ich werde sie auf dem Babnbof beim Empfang nicht a :r-
brüllen und meinen Mißmut nickt zur Schau tragen , son¬
dern ich werde im schwarzen Gehrock und im Zylinder mit
Trauerflor auf dem Bahnsteig erscheinen, und werde den
Verwandten einen lauten , rührenden Begrützungskuh ver¬
abreichen. Denn es i>t wirklich traurig . Es wird ibr letzter
Besuch sein. Die im voraus schon auf Monate ansekundig-
ten Erhöhungen der Personen tarife auf der Eisenbahn wer¬
den bald einen Grad von Unerschwinglichkeit erreicht haben,
der die altgewohnten Besuche von lieben Verwandten in die
Märchenbücher verweisen wird . Und da man auch das
Briefeickreiben den neuen Reichen überlassen muh. die diele
seine Kunst des Gentes und des Herzens freilich nie begret-
fen werden , io bleibt nichts anderes übrig , als sich in Zu¬
kunft der spiritistischen und telepathischen Versiändi-
gungsmöglrchkeit zu bedienen . Wir werden nunmehr in der
ganzen Verwandtschaft spiritistisch« Zirkel bilden , wir wer¬
den uns den Geheimwiffen ĉkaften ergeben, und wie die
Antennen der Funkstation in Nauen geivannt sein, wichtige
Mitteilnngen aufzusangen und in verständliche Gedanken
umzuformen . Es gibt dann wenigstens kein« Briefheuchelei
mehr, das iü der einzige Troll . Ill es mtH tragisch, han in
Zukunft der Bräutigam die ferne Braut nur im Herzen und
nicht mehr auf den wänden tragen soll? Die Sehnsucht der
Entfernten nacheinander wird ein neues Geschlecht von Dich¬
tern erzeugen.

Deshalb soll mir der Abschiedsbesuch von allen , die
etwas auf llck halten , willkommen lern. Ich werde bald
ollrän sein und an sviritillischem Türenklopfen und Tisch-
rücken erkennen müssen, datz lle sich meiner noch erinnern . —
Die Hamsterer sind wieder an der Arbeit . Sie stopfen ihre
Geheimoemächer mit Butter . Speck und Dauerwurst bis oben
voll. Warmn ioll man nickt Besuchsreven Hamstern, ko
lange es die „billigen " Tarife noch gestatten?

— Der Winter bat sich beute zum erstenmal mit einer
Abkühlung Ms unter den Geiriewunkt angekündigt . Bei
einem Thermometerstand von — 1 Grad waren Gärten und
Wiesen in der näheren Umgebung der Stadt mit einer leich¬
ten Retfschickt bedeckt, während kleinere Wasserbehälter an
besonders ungeschützten Stellen schon eine hauchdünne Eis¬
schicht aufw '.esen

— Wiesbadener Viehmarkt . Auf dem gestrigen Bieh-
nmrkt war das Geschäft in Erohvieh ein mittelmäniges , in
Schweinen und Kleinvieh jedoch gestaltete stch der Handel
lebhafter , so datz am Markt bloh bei Grohvieh Überstand
verblieb . Die Preist zogen bei Ockstn. Bullen . Färsen und
Kühen sowie bei Kälbern an . Hier wurden pro Pfund
Lebendgewicht ie 3 M. mehr bezahlt als am letzten Markt¬
tag . Schafe und Schweine aber »insen in allen Qualitäten
mo Pfund je 25  M . in die Höhe. Angetrieben waren
308 Rinder , nämlich 1,38 Ochsen. 52 Bullen und 148 Kühe
und Färsen . 233 Kälber . 99 Schafe. 226 Schweine . Man
notierte , Ochsen: vollsleischige. ausgemästete , höchsten
Scklachtiverts im Alter von 4 bis 7 Jahren 143 bis 144 M
und die nock nf-cht gezogen haben 143 bis 145 M .. junge
fleischig«, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 135
bis 138 M . mätzi« genährte junge , gut senähmst ältere 113
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bis 118 M. : Bullen : vollsleischige. ausgewachsene, höchsten
Schlachtwerts 110 bis 123 M.. vollsleischige. jüngere 113 bis
118 M.. mätzig genährte junge und gut genährt « ältere 163
bis 108 M. ' Färien und Kühe : vollfleischige, ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwerts Ms zu 7 Jahren 123 bis
128 M .. wenig aut entwickelte Färsen 118 bis 123 M . und
ältere ausgemästete Kühe und wenig aut entwickelte jüngere
KWe 108 bis 113 M .. mätzig genährte Kühe und Färsen
103 bis 108 M.. gering genährte Kübe und Färien 98 bis
100 M .: Kälber : feinste Mastkälber 160 bis 165 M.. . mitt¬
lere Atast- und beste Saugkälber 155 bis 165 M .. geringere
Mast- und gute Saugkälber 150 bis 155 M .. geringe Saug¬
kälber 130 bis 135 M .: Schafe : Weidemastschafe: Mast¬
lämmer und Mästhämmel 135 bis 140 M .. geringere Mast-
bämmel und Schafe 125 bis 130 M .. mätzig genährte Hümmel
und Schafe 115 bis 120 M .: Schweine : vollfleischige
Schweine von 160 bis 20V Pfund Lebendgewicht 330 bis
335 M.. unter 160 Pfund 325 bis 330 M .. von 200 bis
240 Mund 333 bis 337 Di., von 240 bis 300 Pfund 335 bis
340 M „ unreine Sauen und «eschnittcne Eber 305 bis 310 M.
Alles pro 1 Mund Lebendgewicht.

— Auf dem heutigen Wschenmarkt war die Anfuhr an
Obst und Gemüse schwach, die Nachfrage größer als
das Angebot.  Bei Weist- und Roi 'kraur sowie Kar¬
toffeln besonders starke Nachfrage , bei steigenden Preisen
und flottem Verkauf. Gehandelt wurde zu folgenden Er¬
zeuger- bezw. Kleinüandelsvreistn : Weistkraut Erzeugerpreis
6 bis 10 M .. Kleinbandelspreis 12 M „ Rotkraut 14 Ms
15 M . bezw. 14 bis 18 M .. Wirsing 8 bis 10 M . bezw. 12 M ..
Rosenkohl 38 bis 40 M . bezw. 45 M .. Römischkohl 6 bis 8 M.
bezw. 10 M ., Gelbe Rüben 8 bis 10 M . bezw. 12 M.. Rote
Rüben 7 his 10 M . bezw. 14 M .. Weiße Rüben 8 M . bezw.
10 M .. Spinat 30 M bezw. 40 M .. Blumenkohl (hiesiger)
40 bis 50 M . bezw. 50 M .. Tomaten 30 Lis 40 M . bezw.
40 M .. Kartoffeln 6.50 M . bezw. 8 M „ Zwiebeln 15 bis
18 M . bezw. 18 bis 25 M .. alles per Pfund . Kohlrabi 5 M.
bezw. 6 M.. Meerrettich 10 bis 40 M . bezw. 20 bis 40 M ..
Sellerie 6 bis 20 M . bezw. 6 bis 25 Dt. . Kopfsalat 2 bis
5 M . bezw. 6 M.. Endiviensalat 6 bis 8 M . bezw. 6 Lis
10 M .. Rettich 4 M. bezw. 6 M .. Lauch 4 M . bezw. 5 bis
6 M.. alles per Stück. Etzäpfel 20 M . bezw. 25 M .. Kochäpfel
10 M. bezw. 14 M .. Esbirnen 10 bis 12 M . bezw. 12 bis
20 Mi., Kochbirnen 3 bis 8 M . bezw. 10 bis 14 M .. Quitten
6 M. bezw 10 M.. Weintrauben 50 M . bezw. 80 M.. Wal¬
nüsse 40 M. bezw. 50 M .. Kastanien 50 M . bezw. 60 M ..
alles per Pfund.

— Die Brotkarte der Hausangestellten . Nach einer Aus¬
kunft des Reichsernährungsministers ist es unzuläffig , ge¬
gebenenfalls strafbar , wenn Haushaltungen , die nach den
Bestimmungen der Verordnung über Bezug von Marken¬
brot auf freies Brot zu verweisen sind, für ihre Haus¬
angestellten Droikarten in Anspruch zu nehmen . Die Haus¬
haltungen und entweder in Gesamtheit mit Markenbrot zu
versorgen oder in Gesamtheit zum Bezug freien Brotes ver¬
pflichtet. Die Saushaltungen , die nicht markenbrotberechtigt
sind, müssen auch auf Brotkarten für ihr Sauspersonal ver¬
zichten. oder sie. so weit sie ste schon erhalten haben , zurück-
lieiern,

— Was die deutsche Mark im Ausland noch gilt . Der
Wert unserer Mark wird durch ein« Tatsache gekennzeichnet,
die ein Besucher Hollands erzählt : Darnach verteilen die
Inhaber von Z-garrenläden in Solland an ihre Kunden
deutsches Papiergeld im Wert bis zu 50 M. und 100 M . als
Gratisprämie bei Abnahme mehrerer Zigarren . Diese
Pavierscheine werden von den Rauchern eifrig gc'ammelr,
um. wie viele lächelnd Mitteilen , für eine Sommerreile in
Deutschland Verwendung zu finden . Sckon ein mittelstarker
Raucher kommt in nicht allzu langer Zeit in den Besttz der
nötigen ..Mittel ".

— Beschleunigte Baugenehmigung . Eine Beschleunigung
der Baugenehmigung bezweckte eine Eingabe der Veveini-
fflune der höheren technischen Bauvolizeibeamten . Der
Minister für Volkswohlfahrt glaubt aber , datz die gelteuden
Bestimmungen ausreichten . Insbesondere müsse an der Zu¬
ständigkeit der oberen Vefreiungsbehörden festgehalten
werden, wenn die Bauordnungen für eine Mehrzahl von
Gemeinden oder ganze Regierungsbezirke erlasseu werden.
Nur so sei die Gewähr für die einheitlich « Handhabung ge¬
sehen . Nur wenn eine Bauordnung für einen einzelnen
Stadtbezirk gelten soll, wäre nichts dagegen einzuwenden,
wenn die Befreiungshefngnis den örtlichen Baupolizei¬
behörden in gewissem Umfang dann überlassen wird , wenn
di« Stadt einen dem Leiter des städtischen Hochbauamts
gegenüber unabhängia gestellten Hochbau technischen Bau-
volizeiMamien angestellt bat . Er mutz aber mit den Fort¬
schritten der Technik. Hygiene und des Städtebaus vertraut
und imstande sein künstlerischen Gesichtspunkten zum Durch¬
bruch zu verhrlien.

— Änderung der Gebühren im Paket - usw. Verkehr nach
dem Ausland . Der deutsche Eegeuwert des Goldfrauken
bei der Gebührenerhebung im Auslands -Paket - und -Tele¬
gramm - und Zeitungsrerkebr ist mit Wirkung vom 25. Okto¬
ber an auf 900 M. festgesetzt worden . Dieses llmrachnums-

(83. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Auge Wischnus-
Roman von Matthias Blank.

Der Inspektor erhob sich und reckte und dehnte seine
müden Glieder , und über sein abgespanntes Gesicht
huschte ein befriedigtes Lächeln. Die kleine Uhr kün¬
dete die zweite Morgenstunde an . Wisent schaute ein
wenig erschrocken auf den Mahner , dann murmelte er:
„Es ist spät geworden ! Für heute ist genug gelei>tet.
jetzt will ich ruhen , um für noch schwerere Arbeit , die
der Fall noch nach sich zieht, neue, frische Kräfte zu
haben . Der alte Diener mutz noch mehr erzählen , aber
ich bin sicher auf dem rechten Wege und werde hoffent¬
lich bald den Täter entlarven können."

XX.
„Mutter , was soll das ?"
Irma Eller war eben in die Diele der Villa ge¬

kommen und sah Frau Hermine, die ihr einfaches
Stratzenkleid trug und ein schwarzes Seidentuch um
das weiße Haar gelegt hatte , und einen Fremden , dem
sie folgte.

Dieser Fremde war von untersetzter, muskulöser
Gestalt mit schwarzem, kurzen Vollbart , der eben die
Tür zur Villa hinaus öffnen wollte.

Frau Eller blickte überrascht auf ; dann lächelte fie
und sagte harmlos:

„Ach, du bist es, Irma . Sei ohne Sorge , es ist
nichts Schlimmes ."

.^Zrank kam eben ganz aufgeregt zu mir gestürzt
und erzählte mir . ein Herr von der Polizei

Da unterbrach Frau Hermine:
„Herr Kriminalkommiffar Schmend . . ."
Der Beamte verbeugte sich gegen Irma , aber diese

blickte nur ganz flüchtig zu ihm hin und fragte un¬
ruhig und angsterfüllt:

Wo wiM du bin ?"

„Der Herr Kommiffar hat einen geschloffenen Wagen
mitgebracht und mich gebeten, ihm ohne Aufsehen zu
folgen, und du siehst, datz ich seinen Wunsch erfülle ."

„Warum ? Kann er nicht fragen , wenn er etwas
wiffen will ? Mama , mir ist so bang , sage mir , was
geht hier vor ?"

Ihre Augen füllten stch mit Tränen , und ste eilte
zu Frau Hermine hin , umschlang sie mit beiden Armen,
als wollte sie die Mutter festhalten und blickte ste mit
sorgenvollem Gesicht an.

Mit sanfter Gewalt suchte sich Frau Hermine frei¬
zumachen:

„Du sollst dich nicht erregen , Irma , alles wird sich
finden und aufklären ."

Doch Irma klammerte sich krampfhaft an die
Mutter und drückte sie fest an sich:

„Ich gehe mit dir !"
„Das ist nicht möglich, Irma , du mutzt dich damit

abfinden , wie ich es auch schon getan habe, du stehst, ich
bin ganz ruhig ."

„So sage mir doch wenigstens die volle Wahrheit.
Es geschieht hier etwas , was ich nicht wiffen soll."

Frau Hermine löste die Arme Irmas von ihren
Schultern , führte ste zu einem Klubseffel hin , drückte die
Erregte hinein und bemühte sich, Irma ein Lächeln zu
zeigen, als sie antwortete:

„Es fand sich ein Zeuge, der gesehen hat , datz ich
in jener Unglücksnacht die Gartentüre aufsperrte und
jemand eingelaffen habe. Darüber ist beim Staats¬
anwalt Anzeige erstattet worden und deshalb holt
man mich. Man sieht in mir eine Mitschuldige, die
dem Mörder das Eindringen erleichterte , die ihn rief
und nun durch ihr Schweigen schütze. Du siehst, die
Tatsachen sprechen gegen mich."

„Das ist alles nicht wahr ! So sage es doch! Wie
kann ein solcher wahnsinniger Verdacht ernst genom¬
men werden. Das ist nicht wahr ! Sagen Sie doch
selbst, Herr Kommiffar, datz dies nicht denkbar ist."

Das erreat « Mädchen sah den Kommiffar an. der

wartend an der Tür stand. Er hatte schon zu oft in
der Ausübung seines Berufs derartige GeMlsaus-
brüche beobachtet und miterlebt , so datz ihn jetzt solche
Szenen kalt ließen. Gleichgültig zog er die Schultern
hoch und erklärte mit schnarrender Stimme:

„Ich habe nur meine Pflicht zu tun , gnädiges Fräu¬
lein, und darf mir kein Urteil über einen Beschluß
meiner ckirgesetzten Behörde erlauben ."

„Ich dulde es aber nicht,, daß Sie meine Mutter
kortführen, sie ist unschuldig — es ist ein Wahnsinn —
sie so zu verdächtigen . . . ."

Tränen erstickten ihre Stimme , und ein krampf¬
haftes Schluchzen erschütterte ihren zarten Körper.

Frau Hermine strich ihr leise und sanft über das
Haar , drückte den Kopf Irmas fest an ihre Brust,

^streichelte ihre Wangen und sagte begütigend:
„Sei still, KiNd! Du mutzt dich beruhigen . Der

Schein spricht gegen mich. Es wird sich zeigen, datz es
ein Irrtum ist. Darum füge ich mich jetzt, um so wenig
wie möglich Aufsehen zu erregen ."

„Wo sollst du hingebracht werden ?"
„Es ist nicht io schlimm, datz man es nicht ertragen

könnte, und viele vor mir haben schon ein gleiches er¬
duldet . Der Herr Kommiffar hat einen Haftbefehr
auszuführen , dem ich Folge leisten mutz."

„Ins Gefängnis ? — Mutter !"
Ganz entsetzt und aufschreiend in Angst und Qual

kamen die Worte von den blassen, zuckenden Lippen
Irmas.

Wieder antwortete Frau Hermine mit unerschütter¬
licher Ruhe:

„Sei still, mein Kind und ergib dich in diesen
neuen Schicksalsschlag! Es kann nur für Stunden sein,
kaum mehr als ein Tag . Ich habe oft im Daunenbett
kein Auge zu schließen vermocht, warum soll ich ein«
Nacht nicht auch anderswo verbringen können ? Machen
wir es uns beide nicht zu schwer, vielleicht bin ich baktz^
wieder da, vielleicht in einer Stunde schon . . ."

(Forti -,mr,



Sette 4. « t. 478._ _
verbällms ift auch für die Wertangabe auf fBalettn unit
Briefen faruie auf Kästchen mH Wertangabe nach dem Aus¬
land maßgebend . Für Ferngespraät « nach dem Ausland
werden ebenfalls entsprechend erhöbt « Gebühren erhaben
werden . Rädere Auskünfte erteilen di« Postanstalten.

— Ei « « arloffeljabr seltener Art ist uns Heuer be-
lchieden. Auf den Ackern reiht sich Sack an Sack. Knallen
von 3 Pfund find in allen Gemarkungen anzutrefien . Leider
sind viele Kartoffeln hohl : dies« müssen zuerst , verbraucht
werden , wenn inan keine Dinbuste durch Fäulnis erleiden
will . Auch empfiehlt es sich, so bald als möglich di« Knollen
nn Keller durchzulelrn . um die kranken Kartoffeln »«sondert
zu legen . Di« Kartoffeln find in diesem Jabr leichter der
Fäulnis ausgesetzt , weil sie so feucht gewachsen sind, und
dann konnte inan auf dem Acker die Scheidung m gute und
schlechte Sorten nicht so genau vornehmen , weil zu viel
feuchte Erde an den Knollen hing . Jede Verringerung des
Winterkartofselökstandes aber bedeutet eine Gefahr für den
Haushalt und — den Geldbeutel.

— Das Künstlerfeft des staatstheaters . das am
26. Oktober rn den Eesamträurnen des Kurhauses unter Mn-
wirkuns des Intendanten , sämtlicher Vorstände , des Eolo-
personals , Thors . Balletts und Orchesters stattfindet . wird
mit seiner Gesamteinnahme der Unterstützung der Alt-
pensionäre . d. h. der Künstler , die in jahielanger Arbeit stch
den Beifall der Wiesbadener Einwohnerschaft errangen und
die nun , durch di« Änderung der Verhältnisse , statt , m Rübe
und Sicherheit ,hr Alter verbringen zu können, grosern Not¬
stand ausgesetzt stnd. dienen . Es sollte di « Ehrenpflicht aller
sc in. die durch fen« Künstler jemals frohe und genuhvolle
Stunden erlebten , durch den Besuch des Festes , das Dar¬
bietunsen aller Art in Ausficht stellt , dazu beizutragen , datz
das Los die!« alten verdienten Leute nicht ein zu trauriges
sei. Karten zu dem Frst sind an den Kassen des « taats-
iheaters , bei Born und Schottenfels und CbEmann er¬
hältlich . _ _ ^

— Der Skorbut. In der letzten Zeit und aus verschie¬
denen Teilen Preuhens Meldungen über das Auftreten von
Skorbut oder skarbutäbnliche-n Erkrankungen erstattet wor¬
den. Da diese Meldungen sich nur auf schwere Erkrankun¬
gen der sogenannten Arr bezogen und aus Krankenhäusern
gemeldet wurden, so ist anzunebmen. daß zahlreiche lerch-
ure Fälle nicht zur Kenntnis gekommen, vielleicht auch von
. .t Ärzten und Zahnärzren — Skorbut zeigt sich oft zunächst
als Zahiifletscherkrankiing, die Vorboten aber gelegentlich
nur als Blutarmut — nicht richtig erkannt worden sind.
Las Auftreten von Skorbut, der selbst in den schwersten
Hungerzeiten der letzten Jabre nicht zur Beobachtung ge¬
kommen ist. bedeutet deshalb , io schreibt das Krerswobl-
rahrtsamt Höchst a. M.. Abteilung für Gesundheitsvflege.
an die Presse, für die Bevölkerung eine erhebliche Gefahr,
die besonders deswegen nicht leicht genommen werden darf,
weil sie möglicherweise im kommenden Winter eine ernstere
Gestalt annehmen wird. D-e Ursache des Skorbuts ist der
Watteel an gewissen Zusatznäürstoffcn. der sogenannten
Vitaminen , in der menschlichenNahrung. Be , genügender
Aufmerksamkeitauf diesen Zusammenhang läht sich verhalt-
nismähig lecht und stcher mit einfachen Mitteln der Skorbut
verböten oder seine ersten Anfänge beseitigen, nickt nur bei
aer Einrelernäbrung. sondern vor allem bei Massen-
ernäbningseinrichtungen. bei denen die Zubereitung irischer
Gemüse an sich keine Schwierigkeiten macht. Dre,e Zuiatz-
näbrstoffe finden sick besonders in grünen Gemmen. Lala-
ten. insbesondere Tomaten . Obst und Frucktsaflen. Kar¬
toffeln. gut geronnener Milch und Eiern. Die beste Vor¬
beugung gegen Skorbut ist eine gemischte Kost, mit der die
die wirksamen Vitamine enthaltenden Nahrungsmittel in
ausreichender Menge dein Körper zugeführt werden.

— Der Erleb »«II Bestimmungen über die Berechn»», der Untermiete»
ist nach dem Reichsmietengesetz in dar Ermessen der »bersten L- ndesbehölde
gestellt. Im Hinblick auf die Schwierigkeiten bei der Beschaffung von
Wohnräumen für kaufmännifche Angestellte usw. und die oft außerordent¬
lich h,h «n Forderungen bei llnterv - imietung -n ift di« Handelskammer an
zuständiger Stelle dafür eingetreten , datz gesetzliche Bestimmungen für die
Perechn»ng der Untermiete möglichst bald erlassen werden.

— ■Verband Deutscher Fremdenheim «, E. B . Der 5. B-rbandstag
fand vom 26. bis 28. v. M . in Bad Pyrmont unter dem Vorsitz- des
Pcrbandsdirektors Friedrich Scholz-  Ober -Schreiberhau i. R. statt.
Perbandsdirektor Scholz erstattete den Eeschästsbericht. der beredtes Zeug¬
nis ablegte »on dem regen Leben in den Kreisen des Berband -s sowie von
dessen Erstarkung durch Hinzutritt van mehr als 500 neuer Mitglieder und
»>urch die Bildung neuer Ortsgruppen . Unter dem Beifall der Versamm¬
lung konnte bet  Dorsttzendc von größeren Stiftungen seitens der Ortsgrupp-
Weiher Hirsch-Oberloschwitz-Bühlau sowie der Ortsgruppe Baden-Baden
Mitteilung machen. Der Haushaltsplan (Einnahme und Ausgabe 543 000
Mark ) wurde angenommen Die Hauptversammlung beschloß, im nächsten
Jahre in München zu tagen . Zm weiteren Berlause der Tagung wurden
am 28. September folgende Vorträge gehalten : „Di- volkswirtschaftliche
Bedeutung der Fremdenheime ", Berbandssyndikus Dr . Kraemer -Herms-
dorf (Kynast) : „Fremdenheim und S - nderb -steu-rung ", Prooinziallandtags-
abg-«rdn -1er Eikermann , Bad Pyrmont ; „Di- Ordnung der Schulferien
und ihr Einfluß auf das Wirtschaftsleben " , Fräulein Elisabeth Delang-
Norderney ; „Das Fremdenheim und die H- usgehilfen ". P - rb- ndsdir -ktor
Friedrich Scholz-Ober -Schreiberhau i . R.

— Der Baseler Misst- n- verein in Wiesbaden , der am »origen Sonn¬
tag hier sein Misfionssest feierte , kann auf sein- Süjährig « Tätigk -tt zurück-
blicken. Die erste Anregung , einen eigenen nassauischen Misssonsverein
zu gründen , gab 1844 Dekan Klein in Nassau, aber es blieb bei den An.
fangen . Erst 1872, also vor so Jahrein , gab sich der Verein unter dem
Einfluß des Dekans Ernst in Herborn eine neue Organisation im festen
Anschluß an di« Rhein . Misfionsgesellschast in Barmen . Zn Wiesbaden
hatten sich die Missionssreundc zu einem Misssonsverein zusaminengeschlossen,
der für Basel arbeitet . Seitdem in Wiesbaden - In Baseler als Misstons-
»rediger seßhaft ist — seit 1968 W . Spatch — haben das Misssonsleben
und di« Misstonsspenden hier bedeutend zugenommcn. Die „Sudan -Pionier.
Misston" begründete 1900 Pfarrer Th . Ziemendorsf und wird seit seinem
Tode 1012 in seinem Seifte osttgesührt . Misfions -Ausstellungen und ein
„Lchrer -Missionsbund " verbreiten Kenntnis auch in der Schuljugend, und
der Bibclstnndenkreis des Pfarrers Hofmann übernahm 1912 die Unter¬
haltung einer Station der Baseler Misssoa in Togo . Bei dem Misstonssest
nt Sonntag fanden Predigten und B- rträge statt I» der M- rktkirche, im
Hauptfestgottesdienst , durch Misstonrinspektor Oettli -Bosel, in der Ring-
kirche (Missions-Kindergottesdienft ) durch Missionar Müller und in der
Lutherkirche (Misstonssest) nachmittags durch Missionar Belte und Ordi-
nation durch Geh. Konstftorialrat Jäger . Außer diese« hielten Geistliche
der Stadt Ansprachen . Der Abend vereinigte ein - große Anzahl Festteii-
nehmer in einer Abend-Nachfeier , die Pfarrer Grein leitete . Äußerst be¬
lehrend war hier der Vortrag über die Verhältnisse und Erfolge der
Missionstitigkelt auf der Insel Borneo unter den Malayen , Dojalen , cin-
gewanderte » Chinesen . »

— Für die Okt- b-rgehälier der Angestellten in Handel , Industrie uud
Gewerbe sollte der Schlichtungsausschuß Mainz am 23. d. M . einen Schieds¬
spruch, welchen der Gewerkschastsbund der Angestellten (G. D. A.) I» einer
Versammlung am Mittwoch , den 25. d. M ., seinen Mitgliedern zur Be¬
urteilung unterbreiten wird.

— Rassauischer verein sitr Naturkunde . Am Mittwoch , den 25. Oktober,
ftndet ein ilusslug der botanischen Abteilung »ach de» Goldsteintal statt.
Abmarsch 2hä llhr vom Kochbrunne » .

Porberfchte S » rr Kunst . BortrSge nn » verwnnStes.
* Staotrtheater . Im zweiten Bild von ^Orpheus in der Unterwelt"

am Künftlersest de, Staatstheaters , find die Damen « ommer, Gleber, G»Id°
berg-Thiele , Johanson . Maerter , E -nzmer , Leng, « oller und die Herr ««
Biehler , B - rnh -st, KSther , Lange . Roth beschLsttgt. Regt«: Edll. rd Mebus.
Dirigent : Richard Tauner . In der Tanzdiele wirken bei de» Tanzoor-
sührungen di- Damen des Balletts mit . In der „Wilden Bühne « tritt als
Gast Di . Earl Hageman » auf . Außer ihm bietet da - Programm die Namen
der Herren Andra , Andriano . Diehl , Geisse-Wtnkel , Koether , Lang«,
Mechler, Nosalewicz, Noth , Rossmann , Scherer , Schorn und der Damen
Johanson , Nielsen , Mund , M - udrtk. Die beiden Ansager stnd Han»
Buxbaum und Bernhard Herrmann , am Flügel ist Artur Rother . I » den
Pausen Ion,«r1tert Artur Rothers Original J - z, Band.

. Kurhaus . Am Mittwoch findet um 4 llhr nachmittags «in Sinfonie-
konzert des Kiir»rch«fter, , geleitet »on Kurkapellmeister Her» ««« Inner.

_Wiesbadener Tagblatt.
statt . Konzertmeister Wilsrid Hanke (Violine ) wird als Solist Andante,
Menuett und Rondo aus der Hassner-Musik von Mozart spielen. Da»
K»nzert ist im Abonnement angeseht . — In dem Kammermusilabend der
Musskgrupp« Wiesbaden morgen Mittwoch im kleinen Saale des Kurhauses
wirken die Damen : Elisabeth Güntzel, Maria Schneider , Hedi Heitel und
Hertha Arndt mit. Das Pr -gramin lautet : Toccata und Fuge von Bach-
Tausig, Senate für Klavier und Cello von Beethoven , Ballade »k>. 16
und Rhapsodie op . 119 von Brahms , Sonate A-Moll sür Klaoier UN»
Violine von Schumann und Trio in B-Dur von Beethoven . — Die Kur¬
verwaltung hat das Großruifische Balaleika -Orchester, bestehend aus 26 Per¬
sonen einschließlich 2 Tänzerpaareu , für ein einmaliges Gastspiel am Sams¬
tag dieser Woche Im großen Saal - des Kurhauses verpflichtet.

* Das Konzert des Män »«rges,ng »ereln « „Concordia ". In dem am
nächsten Sonntng , nachmittags 4 Uhr, Im Kasino stattstndenden ersten Ber-
einsionzeet des Männergesangvereins „Eoncordia " (Leitung Heu Kapell¬
meister Dr . Richard Tanner ) stngt Herr Martin Abendroth Lieder »on
Schubert , Schumann , Wolf und Strauß Der Verein bringt Chöre von
Schubert , Liszt, o. Othegraven und Mendelssohn zum B - rtr - g. Besondrer
Interesse dürste der schwierige Chor „Der Feuerreiter " von Matthieu Neu¬
mann erwecken. Das Tenorsolo In dem Schubert -Lisztschen Chor mit
Klavierbegleitung „Die Allmacht" singt das verslnsmitglied Herr Willy
Rüssel vom Staatstheater . Am Flügel di- Herren Dr . Richard T - nn-r
und Erich Wemheuer.

" Im Orgelt »»,ert in der Marttlirche am Mittwoch , den 25 Oktober,
8 llhr , gelangt die Fimeon -Kantate : „Ich Habs genug" non Bach und das
G-Dur -Vtolinkonzert von Bach, beides mit Orchester, zu Gehör . Solisten
stnd die Altistin Lotte Sempell (Bonn ) , Fritz Robinson , Ernst Groell
(Violine ). Die „Chorvcreinigung für die Mittwochskonzert «" stngt den
Schlußchoral in der Kantate . Leitung : Friedrich Petersen . Programme,
welche zum Eintritt berechtigen, find in den bekannten Boroerkaussstellen
erhältlich.

* Wiesbadener Künstler -Bereinigung . Unter dieser Bezeichnung nmrde
im »origen Jabre hier ein Berein ins Leben gerufen , bestehend au» astiven
und passiven Mitgliedern , der stch zum Ziel gesetzt hat : Verarmten als auch
minderbemittelten Künstlern hilsreich zur Seite zu stehen, ferner hier an¬
sässigen Künstlern und solchen, welche diese Laufbahn eingeschlagen haben,
Gelegenheit zum östentlichee Auftreten zu geben. Der Verein wird jeden
Menat im Saale des Kasino ein Solistenkonzert veranstalten . Das erste
derartige Konzert findet Freitag , den 27. Oktober, abends 8 Uhr, statt.
Der Konzert -Tenor Adolf Erlenwein und der Pianist Friedr . Mlh . Keitel
werden mit einem vorzüglichen Programm den Reigen der dieswinterlichen
Saison eröffnen.

Musik- und Bortragsabende.
* Kaufmännischer Berein Wiesbaden . Bortrag Ministerialrat Dr.

Wulfsen: „Im Reiche der Schelme, Psychologie des Hochstaplers" . Nach
Wufffen lehnt die modern « Kriminalpsnchologie den von Lombroso ge-
schaffen«» Begriff des „geborenen Verbrechers" ab. Der Verbrecher ent¬
steht vielmehr aus dem Komplex der Einwirkung der Umgebung und zahl¬
reicher elementarer menschlicher Triebe , wie Nahrungstrieb , Sexualtrieb.
Selbsterhaltungstrieb ; also llrinstinkte , die sich im Kampf ums Dasein
kriminell ouswirken rönnen . Im Verstellungstrieb der Kinder und Tiere
sehen wir kcimhast die Mögsschkeit zu verbrecherischer Entwickelung »nge-
deutet . die durch phantastische Veranlagung sehr begünstigt erscheint.
Bei allen bekannten Hochstaplern großen Stils wird die Be-
fchwinathei' ihrer „llnternehmungen " durch Phantasie , die re ' n« Freude
am Schwindel und Abenteuer , die Fähigkeit zu schauspielerischer Auto¬
suggestion beobachtet , künstlerische Ggben, die auf falsches Geleise geraten
find. Der Vorirag lief darauf hinaus , daß wir alle die Welt unbegrenzter
Möglichkeiten sind; wertvolle Gaben mit gleicher Wurzel führen den einen
als Künstler aus der Menschheit Höhen, den anderen ins Zuchthaus. Wie
dcui Dichter ift auch dem Hochstapler die Flucht in eine andere Welt tiefes
Bedürfnis ; auch er ist ein Romantiker . Dr . Wulfsen verfügt über eine
angenehme, leicht humorhaftc Rhetorik , die mit augenfälliger Liebe zur
Sache, ja zu den Personen , das schwierige Gebiet intimer Seelenkunde
des Verbrechers in feinen, elegant gebauten Sätzen erläuterte . Seine Aus¬
führungen am Schluß klangen wie ein Appell an eine neue, geläutert«
Menschlichkeit, die auch dem Hochstapler Verständnis und Teilnahme ent-
gcgenbringt . *»•

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Franksurts Einwohnerzahl.

fpd . Frankfurt a. M .. 23. Okt. Nach Feststellungen des Statistischen
Amtes helles sich die Einwohnerzahl für den Stadtkreis Frankfurt a . M.
unter Berücksichtigung der polizeilich gemeldeten Zu- und Abwanderungen
sowie des entsprechenden Überschusses der Geburten über die Sterbefälle
am 1. Oktober 1922 auf rund 477 osg Einwohner.

»
z.  Bittstädt , 23. Okt. Die außerordentlich « Mitgliederversammlung

des Haus - und Grundbcsitzerverems erfreute sich eines sehr regen Besuches.
Der neue Vorsitzende des Provinzialverclns , Herr Brehm -Hochheim, rese-
rierte eingehend über den Verlauf des Berbandstages in Marburg . Ins¬
besondere stellte er fest, daß die Bermieteroertreter alles getan hätten , um
die gesetzlich« Miete zum Abschluß zu bringen . Es sei in Aussicht genommen,
die Eebiiudestcuei , Entwässerung und Fäkallenabsuhr , Wajsergeld und
Schornsteinfegergcbühr im Umlageversahren zu erheben , während sür
Stratzenreinigung , Müllabfuhr , Treppenbeleuchtung , B- rstcherungsgebühr,
Berwaltungskostcn , Zinssteigerung und lausende Jnstandsetzung-arbeiten
prozentuale Zuschläge zur Erundmiete sestgesetzt werden sollen. Hur Fraund
zeigte an Beispielen , wie sich der Hausbesitzer zu verhalten hat b- t Er¬
hebung der Wohnungsballabgabe in allen möglichen Fällen . Die Wahl
eines ersten Vorsitzenden wurde bis zur nächsten Berfammlung »erschoben.
Die Biichstelle des Vereins übernahm Herr Reuter . — o. Der hiesige
Mannergesangverein begeht im nächsten Jahre sein 49jähriges Stlstungs-
sest. Eine Beschlußfassung über die Gestaltung du Jubiläumsfeier wurde
bis zur Jahresversammlung zurückgestellt. Neben der üblichen Weihnachts¬
feier am N-usahrrtage soll im Laufe des Winter , «In Konzert veranstaltet
werden. — Die Gemeindebehörde gibt bekannt , daß der Erzeuger-Höchst¬
preis für Kartofseln ab Verladestation 4M M . betragen darf , llberschiei-
tungen werden strasrechtlich verfolgt . — Die Ortsbauernschaft veröffent¬
licht einen Beschluß der Kommission, wonach der Milchprei , ab Stall
38 M . und der Kleinhandelspreis im Ort 48 M . pro Liter beträgt . —
Du hiefigen Gemeinde ift ein Geldbetrag zur Unterstützung hier aniässiger
Hilfsbedürftiger überwiesen worden . Bet der Verteilung sollen nur die
Bedürftigsten unter den Bedürftigen in Frage kommen.

w.  Idstein , 23. Okt. Die französischen vesatzungsbehörden haben den
Ungehörigen der am 12. Juni d. I . von einem afrikanischen Soldaten »er
französischen Ryeinarinee ermordeten Frieda Gucke « aus Idstein «Ine »» -
läufige Entschädigung von 86 666 M . zuweilen lassen. Da » Todes¬
urteil  gegen den Mörder wird in aller Kürz« durch Erschieße»
vollstreckt.

sl . Langenschwalbach 23. Okt. Mit Rückficht auf die durch die un¬
günstige Witterung hernorgerusene verspätete Ernte beginnt da» Winter¬
halbjahr unsucr Landwirtschaftlichen Schule erst am 13. November.

ul . Hochheim. 23. Okt. Lehru Johann Koster in Franksurt wurde zum
Reftor ernannt und mit der Leitung der hiesigen Bolksschule beauftragt.
— Der Hochheimer Pserdemarft findet in diesem Jahre am 8. und 7. N- v.
statt . — An den vor acht Tagen begonnenen Frühherbft schließt stch nach
Beschluß des Herbstaugschusses der Spätherbst an . Quantitativ ist das dies¬
jährige Ergebnis sehr zufriedenstellend . Qualitativ dürste der 22er besser
werden , wie man erwartet hat , »i« Moftgewtcht« find derart , daß stch ein
guter Mittelwei » entwickeln kann.

fpd . Oberursel , 23. Okt. Die Stadtverordneten -Bersaininlung beschloß
zur Eindeckung mit Kok», Kartoffeln und Futtermitteln für den städtischen
Btehhof di- Ausnahme einer Anleihe von 3 bis 5 Millionen Mark bei der
Rassauifchen Landesbank.

kpd . Dillenb » g, 23. Oft . Aus der Grube Georg Joseph der Firma
Buderu « bei Sräveneck wurden zwei Bergleute durch schlechte Wetter schwer
betäubt , so daß der eine nicht mehr in» Leben zurückgerusen werden konnte.

kpd . Kassel, 23. Okt. Bel dem Brande de» Landwirt » Becker in
Rattlar kamen zahlreiche Pferd «, Kühe und ries Kleinvieh In den Flammen
um. Der Brandschaden wird ans etwa 3 Millionen Mark geschätzt.

Sport.
* Da » Frmien -Wetturnen de» Tnrnga » Lid -Nassau fand am Sonntag

in den Räumen der „Turngesellschast Wiesbaden " an der Echwalbacher
Straße statt . Die Kämpfe dauerten den ganzen Vormittag und brachten
88 Siegerinnen die üblich« Auszeichnung. Den Wettkämpfen schloß sich am
Nachmittag ein Werbe -Schauturnen an , bei welchem di- Siegerinnen be¬
sonder« Leistungen im Kürturnen an den Geräten oorsührten , die »on den
zahlreichen Anwesende» durch lebhaften Betsall ausgczetchnet wurde». Di«
16 ersten Sie »er in de» Wetlkämnle » lind: Oderstus«: 1 Snsti Eitel,

Dienstag, 24. Oktober 1822.
Mt ». Wiesdaden , 135 Punkte . 2. Rosel Scheidet, Mt, . Wi -sb - d- n, 134,
з. Else Zilltch, Tg . Rüdrsheim . 129. 4. H- nnt Weyer . T , Wiesbaden . 5.
Helene Dadtlcheck und Etefi Schulze. Rüdeshetm , Minna Heuser, Tg. Wies¬
baden , 6. Helmi SBirmann , Mtv . Wiesbaden , und Minna Höhn, T». Wies¬
baden . 7. Berta R -ußiand , Tg. Schi- rftri », 8. Trudel Weder , T, . Wie»
baden , 9. Lina Warner , To . Wiesbaden , 16. Hanni R -ußland , Tg. Schier»
stein, und Käte Diedrtch, T». Wiesbaden . Unterstufe : 1. Klementine Gerk«.
Tg. Wiesbaden . 117 P .. 2. Johanna Scholl. Tg . Scht- rstein , 114, 3. Sisst
Höver . Tv Biebrich , 112, 4. Minna Emk, T». Wiesbaden , 5. Anne Stein.
Tg . Wiesbaden , 8 Else Scholl, Tg. Schi-rftetn , 7 Hanni Prttzer , Mt ».
Wiesbaden , und Hedwig Breitrück , To. Wiesbaden , 8 Ern - Eicher und
Helene Hülcker, Tg . Wiesbaden , S. Emma Wießemann , Mt ». Wiesbaden.
16. Mari « Back, Mtv . Wiesbaden . Jugendklasse: 1. Fried «! Kübler , Tg.
Wiesbaden , und Marie Winau , Tg Rüdeshetm , 128 P ., 2. Ella Hafman »,
Io . Wiesbaden , 122, 3. Helene Sch epp, Tg. Rüdeshetm , 121, 4. Helen
Kaiser , Tv . Biebrich , 5. Etil « Baumgartner , Tu. Wiesbaden , 8. Hannt
Böhler , T». Wiesbaden , und Elisabeth Böning , Mtv . Wiesbaden , 7. Elft.
M - rxheimer , Tg. Schiersteln , CH. Boos u. Rosa Gl- ck, Tg. Rüdeshetm,
und M . Breitrück , Tv . Wiesbaden , 8. Marie Diebel , Tu Wiesbaden , und
Ern , Heuser, Tg . Eonnenberg , 9 Berta Brust , Tg. Sonnenderg , und
Hedwig Weber , Tv . Wiesbaden , 16. Hedwig Labaner , Tg. Wiesbaden.

* Schach. Wiesbadener Schachoerein hält am Mittwoch , den 25. d. M ..
nachmittags 5 Uhr , im Lokal der Hotelangeftellten , Luisenstraß« 8, ein«
Mitgliederversammlung ab.

* Neuer Segelflugrekord . Wie aus London gemeldet wird , gewann
den Preis von 1666 Pfund , den die „Daily Mail " für den längsten Segel¬
flug ausgesetzt hatte , der Franzose Maneyrollc mit «iuer Flugzeit oo»
3 Stunden 21 Minute ». Mit dieser ist der deutsche Rekord um 15 Minuten
Überbote».

* Sporlliterntnr . „Der motorlos« Flug , Gleit - und Segelflugzeuge " .
(Flugtechnische Bibliothek . Band 14.) Bon Dr .-Jilg . Eis-nl- hi . 126 Seite,
mit 47 Abbildungen und einer Karte . (Verlag Richard Carl Schmidt
и. Co., Berlin .) Das vorliegend « Buch ist di« erst« zusammenhängend«
Darstellung über den motorlosen Flug . Der Bersasser ist als Konstrufteu«
und Fachschriststeller aus diesem Gebiet der Technik bestens bekannt. Er
behandelt in seinem Buch« nicht nur die wissenschaftlichen Probleme , soa-
dern er führt auch di« bisher erfolgreichsten Segel - und Eleitslugzeuge in
Wort und Bild vor.

Gerichtssaal.
Fc . Ein angenehmer ©aft . Am 22 . August kehrte abends

mi hdvsigen Taxlton -Hor«! ein Rabsahrer ein und bat den
Portier , sein Rad unterstellen zu dürfen . Das wurde se-
nattet . Der Slablrohbefitzer begab sich hierauf aus dem
Vestibül in den Weinsalon . Hier wurde ihm von dem
Pagen , sodann von dem Ober bedeutet , datz das Betreten
des Saals im Ratfahrerkostüm nicht gestattet sei : Smoking
sei Vorschrift . Der East schob mit einer kurzen Hand-
bewegung die Bediensteten beiseite , nahm an einem Tisch
Platz und verlangte Speise und Trank . Als ihm nichts
serviert wurde , griff er zur Selbsthilfe , holte ein Glas,
wischte es mit 'einer Serviette aus und ans seiner Tasche
eine Flasche , bediente sich selbst und schwang ob der ihm
widerfahrenen Debandlung eine Rede . Die Radfabrlatern«
stellte er daraufbin brennend auf den Tisch und stellte ein
mohes feststehendes Messer neben das Elas . Jetzt wurde es
den Kellnern zu bvnt . Eie forderten den East abermals
ans . das Lokal zu verlassen . Dieser folgte der Aufforderung
indessen nicht, lieh vielmehr ein« Schimvfkanonade los.
schrie Boche und denaleichen und attackierte mit dem Knick-
fänoer den Ober . Es kam zu einer solennen Keilerei , io
dah die anwesenden Gäste fluchtartia das Lokal verliehen.
Sckiiehlich wurde der Radfahrer , nachdem er dem Ober ein«
Verletzung am Knie beigebracht batte , ans dem Saal be¬
fördert und der berbeigerufenen Polizei überantwortet.
Diese stellte fest dass es lick um den issiädrigen holländischen
Eisen,bahnstotion -aMstenten Jan Brandy  ck aus Emdbafen
handelte . Das Schöiienaericht  verurteilte ihn »estern
wegen Bedrohung . Housfriedensbruchs , Körnerverletznn «.
Beleidigung usw . zu 12000 M . Geldstrafe . Die Urietls-
onblikation in der Prelle wurde außerdem venfügi . — Eine
Zivilklage des Earifon -k>otels »eoen de, Eisenbahner wegen
Schadensersotz in Höbe von 50 000 M . soll folgen.

— S-lilag mich tot ! Bei einer Razzia in der Nähe des Schlesischen
Bahnhofs zu Berlin wurde in einer Gastwirtschaft ein Arbeiter Müller
seftgenommen, der die Gäste mit Vier und Kognak traktierte . Bet ihm
fand mon eine goldene Uhr und eine Brieftasche mit mehreren Tausend-
morkschelnen. Man nahm an . datz Müller die Sachen gestohlen habe und
stellte Ihn unter Anklage. In der Verhandlung behauptete der Angeklagte,
daß er eines Tages über das Tempelhofer Feld gekommen und von einem
elegant gekleideten Herrn angefproche» « ordcn sei. Der Unbekannte habe
ihm erklärt , er sei Infolge eine» Im Feld « erlittenen Unfälle , nerven-
leidcnd , fürchte geisteskrank zu « erden und wolle daher seinem Leben ei»
Ende machen. An diesem Vorhaben hindere Ihn aber die Rücksicht aus
Frau und Kinder . Der Unbekannte habe schsseßlichden AngeNagten ge¬
beten , ihm mit einem großen Feldstein den Kopf zu zerschmettern und als
Belohnung die gefüllte Brieftgsche und die go'dene Uhr versprochen. Diese
phantastischen Angaben fanden bei dem Richterlollegium naturgemäß wenig
Glauben . Da kam ein Zufall dem Angeklagten zu Hilfe. Ein Beisitzer
öffnete die Brieftasche und entdeckte in deren Futter eine Visitenkarte , die
aus den Namen einer F - brikdtreftors Dl . R . in der Kantstraß « lautete.
Der Fund neranlaßte da » Gericht, Dr , R. durch das zuständige Polizei¬
revier sofort als Zeugen laden zu lassen. Di . R . erschien und bestätigte
unter ft-iaender Verwunderung aller Prazeßbetciligten , daß die Angaben
des AngeNagten der Wahrheit entsprachen . Er habe seine Familie nicht
mit dem Makel bebaften wollen , daß eines ihrer Mitglieder Selbstmord
verübt hätte . In eindringsschen Worten wies der Borsitzende den Zeuge»
darauf hin , daß der AngeNagte Müller , wenn er das Verlangen Dr . R .'»
erfüllt hätte , wahrscheinlich In den Verdacht eines Raubmordes gekommen
und vielleicht auch zum Tode verurteilt worden wäre . Müller selbst er¬
klärte , er sei schon Im Begriff gewesen, die von Dr . R gewünschte Tat
auszufllbren . Im letzten Augenblick habe ihm fedoch der Mut dazu gesehü,
er habe Brieftasche und Uhr, di- Dr . R , bereit » n-ben sich aus den Bode»
niedergrlegt hotte , ergriffen und sei damit weggelansen. Da » Gericht sah
die Sach« mild« an und nerurteUte den Angeklagten zu drei Monaten
Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
Der neue Stuttgarter Hauptbahnhaf . Der Stuttgatter neu, Bahnhpf

ist nach der feierlichen Einweihung am letzten Samstag am Montag ftüh
dem Verkehr übergeben worden.

Flucht von Schwerverbrecher , an» dem Hamburger Zuchthaus . Am
Samstagnachmittag brachen au» dem Hamburger Zuchthaus acht Schwer¬
verbrecher au »; vier davon entkamen , die anderen , von denen einer durch
einen Schuß leicht verletzt wurde , konnten wieder seftgenommen werde».
Es war den Gefangenen gelungen , sich in den Besitz von Dienstmänteln,
Mützen und Revolvern aus dem Polizeidtenstzimmer zu setzen; sie über¬
rumpelte « und entwasfncten daraus den Polizeiposten und suchten über
die Mauer hinweg da« Frei - zu erreichen. Auf die Wiederergreisung der
Flüchtigen ist eine hohe Belohnung - usg -setzt worden.

Sin « Ktrchenglsck« geftohlen . Aus dem Keller de» Pfarrgrundstückck«
der katholischen Herz-Jksugemeinde In Berlin wurde eine lj $ Zentner
schwere Kirchenglocke gestohlen. Außerdem wurden »nf dem Gemeind«,
friedhos in Lankwitz »on sieben Erbbegräbnissen 15 vronceketten im Werte
»eil 166 008 M . entwendet.

Schiffsznsamwenftoß Im KalItt -Wiltzelm-Knn-1. Im Kaiser -WIlheknw
Kanal stnd der dänische Dampfer „Knuth II " und der deutsch« Dampfer
„Fritz Schindler " zusammengeftoßen. Kurz daraus ki-f ei» anderer deud.
scher Dampser auf den am Bug dr» Dampfer » „Knuth II " hängende«
„Fritz Schindler " »ns, der finkend an die Nordböschung geschleppt wurde,
wo das Schiff »ersockte. Die Kanalschiffahr » ist nicht behindert.

Eine schwer« M -sserftecheret in Berlin . In der Nncht , um Sonntag
kam es in der Prenzlauer Straße in Berlin zu einer schweren Messer¬
stecherei. Die alarmiert « Schutzpolizei fand bet Ihrem Eintreffen zwei
Personen mit lebensgrsihilichen Verletzungen »or.

Da» beinahe zertrümmert « « er,, ». Aus New P -rk wird gemeldet:
Der ftühere Settetär de» Krtegsministertums , Davidson Cromwell , be¬
stätigte die bereits stüher gemachte Erklärung , daß während de, Kriepe«
in Amerika eine Erfindung gemacht wordea iei dt« e» aeüattet V—

t
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Berlin in kurzer Zeit »ollstindig in Trümmer zu legen. Rur der Waffen-
stillstand Hab« Amerika verhindert , diese Erfindung praktisch anzumenoe»,
über die bi» fetzi da» größte Stillschweigen gewahrl » arde» fcr. Einzel¬
heiten über diese Erfindung besagen, daß sie darin bestehe, Schutztorpedo;
mit MO Pfund Sprengstoffen »der giftigen Gasen durch Anwendung be¬
sonder» konstruierter Flugzeuge »» jedem beliebigen Punkt zur Explosion
zu bringen.

Für eine » iertelmillo » Bindfaden geftohle» . Bon einem Lagerboden
der Reichsdruckerei in Berlin » aren vor einiger Zeit für etma eine Biertel-
miSIon Mark Bindfaden gestohlen » arden . Als Titer wurde jetzt ein
früherer Poftsushelfer ermittelt . Ein Kehler, der de« Bindfaden für
lüg OOOM . gekauft hatte , wurde gleichfalls »erhastet.

Die Rente der Priuzesst ». Mit Teuerungszuschlägen müsien jetzt auch
Prinzessinnen rechnen. Auf Grund de» Abfindungroertrage » mit dem
Fürstenhaus - Schwarzburg . Rudalftadt erhielt dl- Prinzessin Thekla zu
Schwarzburg seinerzeit eine Leibrente »on 1000 M . im Monat . Angesicht»
der Geldentwertung hat sich jetzt di« thüringische Regierung entschlosien,
6000 M im Monat al» widerruflich« Beihilfe zu zahlen.

Gemseu-Zählung . Um die immer mehr verschwindenden Gemsen zu
erhalten . Ist in der Schweiz ein Gesetz erlasien worden , da» da» Schießen
»an Gemsen in bestimmten Gegenden überhaupt verbietet . Um nun zu er¬
mitteln , ob diese» Gesetz auch seine Wirkung aus übt, wird jetzt, wie lm
.St . Hubertus " mitgeteilt wird , auf Beranlasiung der Regierung im
Xanten Waadt ein« Zikhlung der dortigen Gemsen »orgenommcn . Die
Forst , und Jagdbeamten habe« ln der Gegend von Bovonnaz nicht weniger
dl» 188 Gemsen gezählt , und schon daraus läßt sich erkennen , daß der
Schutz seine guten Folgen gehabt hat . Bi » zum Schluß des Jahres soll
nun der Gesamtbeftand der Gemsen in der ganzen Schweiz zahlenmäßig
festgestcllt werden.

Rückzahlung I« Beichtstuhl. In einer Bank in Aurillac wurde vor
einigen Tagen ein Fehlbetrag von 100 000 Franken entdeckt. Dir polizei¬
liche Untersuchung ergab kein Resultat , und man glaubte schon die fehlend«
Summe in den Rauch schreiben zu müsien, als die Bankleitung plötzlich
einen überraschenden Brief au» Paris bekam. Darin sandte der Vikar
der Kirche »on St «. Madelaine die fehlenden Banknoten ein , di« er dem
Dieb in der Beichte »bgenommen hatte . Den Namen des Schuldigen ver¬
schwieg der Geistliche selbstverständlich.

El » eigenartig «, Monopal . Wie ein Pariser Blatt zu berichten weiß,
hat der Franzose Guignabert das ausschließliche Recht erworben . Krokodile
auf Madagaskar erlegen zu dürfen . Der glückliche Monopolinhaber hofft,
mit einiger Anstrengung jährlich lg 000 Krokodilen den Garaus machen
zu können, und will di« wertooll « Beute dann hauptsächlich nach Amerika
oertaufen,

Schillsuntergang . Der Dampfer „Oeregrund " ist bei Oeregrundsgropen
gestrandet . Ein Rettungsboot landete zwei Überlebende und hatte ferner
4 Tote an Bord . Insgesamt sind 9 Personen umgekommen,

vranbtatastrophe in Re» Poel . In Rem York brach in einem fünf¬
stöckigen Wohnhaus Feuer aus . 15 Personen , darunter 8 Frauen und
4 Kinder , fanden den Tod in den Flammen . Das Feuer war von einem
Geistesgestörte» angelegt.

Handelsteil,
Berliner Börse.

Kurse vom 23 OKtober 1922.
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4 Bayr . Anleihe . .
SV. „ .
3 Eisenbahn Tora.
4 Hamb . St -AnL 07
3 Hess . Anleihe . .
4 „ » 99-12
3 Siebs . Anleihe . .

20. Okt. 23. Okt.
__

99X0 100 .35
84 .35 14 .25
71 .50 71 .50
90— 90 .25
77 .50 77 .50

840 .— 250—
140— 150—
625 .- too—
185 . - 166—

81 .70 82 ^ 5
99 .90 99 .90
83 .75 92 .50
72 .50 76—
91 . - 94 .75
67 .50 64 .75
94 .90 93—
70 .50 70 . 25

140—
101— 101 . 50

62 .80 62 .80
71— 72—
66— 67—

Bank-Aktion.
Reriin .Handelsees.
Com.- n. r>isc.-Fank
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . . .
Bisa - Commandit
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Nat.-B. k. Deutsch !.
Cest . Kredit - Aast.
Reichsbank . . . . . .

In
3600.
585 .—
500 .—
1450.
870—
660—

__

In %

720—
650—
1500.
SSO—
710 .-
575—

65a-

IndüTr .-Aktien.
Albert , Cb. Werke
Adl -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnb.
Ali«. Elektr .-Ges

38 oa
895—
2475.
1475.
1286.
3200.

4160.
900—

1500.
1295.
3557.

Dtsch. Waff . tl.Mun.
Daimler Motoren .
Eeutech .Erdöl -Ges.
F.Iberfeld . Farben !.
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte . .
Felten &Guilleaume
Gasmotoren Deutz
Oelsenkirch .Bergw.
Griesheim Elektron
Höchst Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr. Auffermann
Hohenlohewerke . .
fiösch Eisen u.Stah
Ilse Bergbau.
’Cönigs- u. Lanrah.
Tal! Aschersleben .
Costheim Cellulose
Kronprinz Metallf.
Lahm ey er u. Co. . .
Lauchhammer . . . .
Lindes Eisraasehin.
I.udw. Loewe u. Co.
Hannesm. Röhren .
Ibdrsehles . Eisend.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u .Koppel
Phön.-Bgb. u.Hütte
Porzellan!. Kahla . .
Rositz. Zuckerraff.
Rhein-Nass . Bergw.
Rhein. Stahlwerke
Riebecjc Montan . .
Rombach. Hüttenw.
Rhein. Metall-w. F.
Sachsenwerk . . . .
Schnckert Elektriz.
Siemens u. Halske.
Südd. Eisenb .-Ges.
Verein . Glanzst .-F.
Varzin. Papierfabr.
Verein .Cöln-Rottw.
Weiler -ter-Meer . .
Westeregeln.
Zellstoff Waldbof.

1500.

Bergmann , Elektr.
Bad. Anilin o. Soda
Biemarek-Hütte . . _
Bochumer GuJßstah! 5050 . 6200.
BranereiSchultheiS 1250 . 1310 . Hamb.-Amer.-P.-F.
Bucker. Eisenwerk « —.— 2350 . Hansadampfschiff.
Beton - n. Monierb. 1500 . 1 - 85 . Norddeutsch .Lloyd
Deut -Lux . Bergw. 5100 . 5875 . ßchantung -Eisenb.Deutsch . Kaliwerk« 5300 . 900 . - .
Donnersmarck -H. ! 6 00 . Türk. Tabakregie.
Dürrkopp .Bielef .M. 11300 . 450 . Otavi Minen . 17000.

$ Berlin, 23. Okt. Die Gerüchte von einer beabsichtigten
Besohl?gnahmung der Devisen und von der Stundung der
Ausgleichszahlungwirkten am Devisenmarkt abschwächend,
doch blieb das Geschäft beschränkt. Für Effekten lagen aus
der Provinz und von der privaten Kundschaft Kaufaulträge

20. okt.
5650.

12400.
2500.
3500.

1750.

5700.
2500.
2500.
11700.
1650.
2995.
6000.
3550.
4950.
37 O.
1100 .
3500.
795 .—

18SO.
255a
3700.
2350.
2 900»
4600.
3250.
5900.
2900.
1549.
4300.
5150.
5550.
2500.
880—
1100 .
2920.
3930.

6400.
1600.
2175.
1998.
4150.
1650.
1260.
360 .-

2*. Okt.
5950.

12400.
2700.
5300.

1780.

640oT
2500.
2800.
15200.
1600.
3326.
5650.
3625.
4995.
3500.
1300.
3695.
645 .—

2000 .
275a
4075.
2755.
2400.
4900.
3250.
6495.
3000.i »ss.
4800.
5398.
6525.
2485.
899—
1150.
2805.
2300.
530 .—
2400.
1500.
20 5.
2300.
4000.
1700.
1299.
lOOO.

1800.

17450.

in beträchtlichemUmfange vor und an den Maklerschranken
standen die Börsenvertreter der Banken in langen Reihen.
Eine Verspätung der Kursfeststellunsr ist daher unausblcib-
lieh. In der Kursbewegung war anfänglich eine gewisse
Unsicherheit bemerkbar, da die Spekulation nach der vor¬
wöchigen Hausse Neigung zu Gewinnsicherungen zu er¬
kennen gab. doch gewann die Haltung bald eine ent¬
sprechende Festigkeit zurück. Das Steigen der Kurse nahm
einen kräftigen Fortgang. Von Montanwerten waren Hap¬
pener stark begehrt, um 3000 Proz. höher bezahlt. Phönix
400 Proz. höher. Auch sonst ergaben sich Besserungen um
100 bis 200 Proz. und darüber. Die gleiche Erscheinung
wiesen die Märkte der chemischen Werte und der Elektro-
Papiere auf. Felten u. Guilleaume setzten mit einer Steige¬
rung um 600 Proz. ein. Nicht geringer war die Aufwärts¬
bewegung am Maschinenmarkt. Von Textilwerten waren
Stoehr 500 Proz. höher bezahlt. Valutapapiere geben im
Einklang mit der Devisenabschwächung nur zum Teil nach.
Mexikaner waren zu bedeutend höheren Kursen begehrt.
5proz. Anleihe war um mehr als 1000 Proz. höher. Auch
ungarische Goldrente zog weiter an. Von deutschen An¬
leihen gewannen 3vroz. Reichsanleihe unter dem Einfluß
von Auslandskäufen über 30 Proz. Der Schiffahrtsaktien¬
markt war später vernachlässigt. Von Banken stiegen
Berliner Handelsgesellschaft 225 Proz., Commerz- und
Privtbank 10 Proz. — Am kommenden Dienstag und
Donnerstag findet in Berlin und Frankfurt a. M. keine
Effektenbörse statt, nur Devisen und Produkten werden
notiert.

Frankfurter Börse.
Funi top  23 Oktober 1922.

Chem. F.Broekhue*
Ctiem. F»br. Goldb.
Gold- n .Silb .-Sch .A.
Faber & Sobleicber
Fabrz.-F. Eisenach
Farbw . Mühlheim .
Feist Sektkellerei .
Filzfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof . .
Krankt. Alle . Vers.
Grün & Bilfinger .
Gummi Peter . . . .
Heddrnh . Kupf erw
Hoch- und Tiefbau
Holzverkohlg .-Ind
Junehanns , Gehr. .
Ledf.Adl .4 Oppenb
Lederw . Spichartz .
Löhnbereer Mühle
Vlainkraftw. Höchst
'lasch-F. Baden !» .
Maschinen!. Essling
Maschinen!. Hilpert
Masehin.-F. Moenus
Motor.-F .Oberursel
Pfalz. Nihmaschin.
Pfälzer Pulver . . .
Pokorny & Wittek.
Böhrenkessel Dürr
Rütgers Werke . .
Schnellpr . Frankth.
Schahfabrik Herz .
Schuhfabr . Wessels
Schuhstoff -F. Fulda
Schrift ? . Stempel ,
Seilindustr Wolff .
Tellu» Bergbau . .
V. Obern. F. Mannh.
Ver. D. Ölfabriken
V. Frank . Schuh - ,-’.
Verzinker . Hjlrers
Voigt &Hiffn . Vorz.

» . ßt-
Voltbom SeB . . . .
Waggonfabr . Fuchs
Xuokerf .Frankentb

. Waghäuse!

Stadtanleihenu. Obligationen.
20. Okt. 23. Okt.

<•AWiasbSt .-A .1300
<°z> „ , 1919 - -- - .-
SW* . „ 1879
4°/o Frankf . „ . . . 114— 114—
SW/o „ . . .. 90 .—
4%Mainz. M . * , 75— 80 .—

cc/tFrkf.Hyp .-Bank 85—
SVs®/# , 73 .50
4®/o . . Creditr. 75— 75 .50
SW/o „ 72—
<•/»Hamb. Hyp .-Bk. 94 .—
S'Mo „
<"/»Nass . L.-BankV. 92—
SW/o „ „ Lit.F.
C/o Mein. Hyp .-Bk. 81— 82 .50
3W/o „ „ 75—
4% Pfälz. Hyp .-Bk. 93— 94 .-
SW/o „ „ 78 .20 78 .10
4%Prenß .Bod.-Crd. 72—
4% „ Centr. Bod. 7 6 .— 75 .25
SW/o „ „ » 63 .50
4”/o „ Pfandbr .-B. 74— 70—
S'/-°/o „
4e/o Rhein .Hyp .-Bk. 71—
SW/t , „ 64—

Industrie-Aktien In % In »,»
Adierwerke Kleyer 810— 850—
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff 2300. 2495
Bad. Anilin u. Soda 3100.
Bad. Uhrenfabrik . 930— 1350.
Bad. Zuckerfabrik. 2390. 2200.
Bayer .Spieg .u .Glas 400. 4350.
Beck &Henkel . . . 1050. 1500.
Benz & Co. 9 0— 1150.
Bing -Werke . . . . 820- 996—
Blei-u.Silbh . Braub. 1150. 1500.
Bleistift Faber . . . 2225. 23E0.
Brauerei Blöding . 520— 610 .—
Brown Bovery &Co. 550 .- 680—
Breuer Mascli.Vorz.

» * 6t . . . 740— 820 — I

20. Okt 58. Okt.
1300 . 1300.

3149
800-

2200
900—
951 —
2000
3 .180.

1650
1400.
1100 .
1750.
875.
3300
1100 .
1030.
350—
900—
1370.
700-
1100 .
1009.
1500.

975—
1925.
1906.
998—
747—
850—

1300.
860 -
1472.

1600
850-
1900.
750 .-
945 . T
1700.
300—

2390.

2796.
800—

990—
1030.
2300.
3150.

187sT
14 5.
1193.
1900.
1000 .
3190.
1375.
1100 .
401—
1200 .
1600.
760—
1205.
1050.
1300.

1935.
898—
801—
1000 .

1300.
1100 .
1525.

1775?
1300.
2300.
800—
lOOO.
1690.
1000 .
2250.
2200 .

Eerliner Devisenkurs ?.
W.T.-B. Berlin , 24. Oktober . Drahtliche Auszahlungen für:

Geld
1725—
1506—

30224—
78105—
87979—

117705—
10473—
18703—
19700—

4418—
32917—
89343 .—
67830—

5 .83
14341—

171—
2932 . —
214 4 .63

491 .26

Hollaad . .
Bnenos -Aires
Belzien . . .
Norwegen .
Dänemark
Schweden .
Finnland . .
Italien . . .
London . • .
New-York .
Pari*? . . . .
Schweiz . .
Span en . .
Wien'Dtsch .-Oest . '
Pra» . . . .
Budapest . .
Sofia . . . .
Japan . . .
Rio de Jane

Devisenkurse vom 24. Oktober, 12 Uiir mittags.
* Berlin, 14. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute 4412.— M., der New-Yorker Kabelkur: 4400 .— M.,
der französische Franken 322 .—M., der Schweizer Franken
805 .— M., der iekische Franken 200, — M., der holländ.
Gulden 1720.—M., das englische Pfund 19603 .—M., die nor-
wtgisene Krone 705 .— M., die dänische Krone 882 .— M..
die schwedische Krone 1175.— M., der italienische Lire
(80 .— M., die Österreich. Krone 5,62 Pf., die tseheehische
Krone 143.— M.. die nolnische Marti 35 /, PL

er 193? 3. Oktober 1922
Brief Geld Briet

1734 .— 1600— 1603—
1604 .— 1476— 1480—

30376 . - 27880— 280 20—
78498 .— 72717— 73083 —
88421 .— 81795— 82205—

118295 .— 108727— 109273—
10527 — 9450— 95 00 —
18797 .— 16708— 16792—
19799 .- 18204— 18295—

4441 . — 4074— 4095—
33083 .— 29075— 29825—
80802 .— 74064 . - 74438—
68170 .- 61595— 61905—

5 .87
14336 .— 13316— 13384—

173 .—
2948 .— 2917— 2933 -
2155 .33 1935 15 1944 .85

493 .74 446 38 486 20

Weinbau und Weinbandel.
m. Aus dem rheinhessischen Weinbaugebiet. Im all¬

gemeinen haben sich die Herbstgeschäfte nicht so lebhaft
gestaltet, aber vereinzelt doch in letzter Zeit stärker ange
zogen. Bezahlt wurden für den Zentner Portugiesertrauben
in Nieder-Saulheim und Umgegend 2300M., für den Zentner
Weißtrauben in Udenheim 2500 M„ Ockenheim 3000 M..
Schornsheim 3000 M., Nieder-Saulheim 2800 M., Ober-Saul¬
heim 2700 M. In Oppenheim wurden für die 64 Liter
Traubenmaischevon geringsten Berglagen 5000 bis 6000 äh.
für Gartenweine 8500 bis 4200M.. für Wingertweine je nach
Lage 4000 bis 5000M.. für bessere Sorten 5000, 6000, 7000M.,
in Ludwigshöhe 6000 bis 6300 M., im Dienheimer Berg an¬
fangs 4800 M.. später 5700 bis 6800 M. erlöst. In Alsheim
stellte sich das Viertel Weißtrauben für Landwein auf 500
Mark, für Bergwein auf 6000 M„ in Osthofen auf 300 bis
325M. Für das Stück 1920er wurden in Bodenheim 160 000
bis 180 000 M„ für 1921er in Armsheim 195 000 bis 205 000
Mark, in Gau-Bickelheim 350 000 M., in Nieder-Saulheim
250 000 M.. in Bodenheim 350000 bis 410 000 M; angelegt
Die Mostgewichte von weißen Trauben stellten sich auf 60,
70. 80. 90 Grad, bei Portugieser auf 45, 60, 70 Grad und
darüber. _

Wettervorhersage für Mittwoch , 25. Oktober 1922
▼on der Meteorolo?-. Abteilende » Physika', ••sin» zu Frankfurta. M.

Wolkig, trocken, kalt , Nordwind.
Vom hessischen Wetterdienst in Giessen:

H iter, trocken, kühl, Ostwind, Nachtfrost . Die Witterung
Deutschlands teht unter dem Einflüsse des Ausläufers

eines Hochdruckgebietes über England und Island.
\\  asserstand des Rheins

an 23. Oktober 1922.
Biebrich : Pegel 2.20 m gegen 2.0S m an gestrigen Vormittag
Mainz:
Ca u b:

1.45
2. 8

1.33
2. 2

Wellen Sie Ihre Hühneraugen , Ihre Hornhaut ober
Ihre Schwielen wirklich schnell und sicher, dabei aber absolut
schmerz- unö gefahrlos beseitigen , bann kaufen Sie in der
nächsten besseren Drogerie ober Apotheke , das in vielen Mil¬
lionen Füllen bewährte , ärztlich empfohlene KttklroL Eine
Schachtel kostet nur bst Papiermark . Lassen Sie sich aber ulchte
anderes als „auch sehr gut“ aufreden , denn es gibt nichts eben¬
so Gutes oder Besseres . Bekommen Sie das millionenfach be¬
währte Kukirol in einem Geschäft nicht , daun geben Sie in
das nächste.

Fußpflege , Fußpflege
das lat , was heute jedem Menschen not tut. Das bauorabo
Gehen und Stehen nimmt die Fälle furchtbar mit. Kaufen Sie
sich deshalb noch heute in der nächsten Apotheke oder Dro-

erie ein Paket Kukirol - Fufibad (ür bst Papiermark . Daa
~ Haut - ' 'ukirol -Fußbad reinigt die Fälle gut , macht die 1 I weich undS«

Ri_
geschmeidig , beseitigt das lästige Brennen der Füße und
verhütet Fußschweiß und WunMaufen . Basteilen Sie aodt
heute die äußerst wichtige und interessante Broschüre „Die
richtige Fußpflege “ . Die Zusendung erfolgt kostenlos und
portofrei

Beachten Sie bitte unser großes Preisaus¬
schreiben, bei welchem 50 009 Mark in bar für die
besten Ilühnernugen-Witze ,nr Verteilung kommen.
Die Bedingungen hängen in den Schaufenstern aller
größeren Drogerien ans. Sie können diese anch
durch uns direkt erlalten. Anforderung durch
Postkarte genügt.

Hukirol -Fabrik , Groß -Salze 76
bei Magdeburg.

Eisenlikör „ Trilecit“
mit und oh.ie Malz, ein vorzügl. bewährtes an¬
regendes M ttel bei Schwäc ezuständen jeder Art.

Alleinverkauf: Schützenhof-Ap theke, Langgasse 11.

Korpulenz ist unschön
und urprfunb. SBu raten Ihnen. 30 Gramm eckte Toluba V
Ktrne zu kaufen, di« mirksame. völl'g unlckädlicke. fett-
»ebrende Cttfse enihalten, davon nehmen Eie 3mal täglich
1—2 Elück. S 'cker erhältlich Dirtoria-Avotbefe. Rbeinstr. 45.

_ Die heutige Ausgabe umfadt Itz Seite«.
Hauptjchristieiter . Hermann L e k i >ch

Verantwortlich für Politik und Handel : H 2 « k i 1ch ; für Nute
Etadtnachrichien und den übrigen Schristteil : F . Günther:  für die

Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich :n Wiesbaden.
Druck und Verlag der 2 . Schellenbergschen  Buchdrucker « in

Wiesbaden.

Spreckiftunde der Schrift' eltnnn 12 bis t llbr
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t Weidlich« Personen ^
au ;inÄiniH , Sj3crfan«i~]

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder su vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Terrine, Luiseastr. 26.
Fernspr. 6185.

Lehrmädchen aus guter
Familie gesucht Weber-
gasse 39. Kurzw.-Gejchast
1 Gewerdllcke» Personal 1

Tüchtige selbständigeIrltiteriniMi
sofort gesucht.
A. Paulo . Damenmoden.
_ Neugasse 13.

AM üiiüjmn
gesucht zum Ausbessern v.
Hotelwälcke

„Sonnenberser Str . 24

UMe zmtzewU
sofort gesucht.

A. Totb. Bleichstr. 20.

Ars . MlMkWlMliiM
gesucht rum Häkeln von
Kleibern und Jumpers.
Adresse im Ta«bl.-B . Zz

Berleserin
gesucht von 9%  bis 11)4
Ubr vorm. Off. mit Preis
u. G. »87 Tasbl. -Vsrlag.

Kinderfräulein
;u 9iähr. Jungen für
nachm, sei Maintraut.
Abeinbabns trabe 3. 2.

SouiHaushälterin.
Frk. ob. Witwe ohne An

bang, im Alter von 10
bis 50 Jahren, für kl.
bürgerl. Haush. (linder
loser selbständ. Bauhand
werter) für sofort gesucht.
Spätere Heirat nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter
B. 878 an den Tasbl .-Bl.

Sofort gesucht
perfekte Köchin

zu Ausländ . Borst. 1—4.
.Trepel . Paristrabe 13

Für sofort ges. perfekte

Will
für tagsüber. Dorzustell.

Kurhaus Dietenmühle.
Zimmer $.HM-stes Frslilein

aus guter Familie als
Kückenstütze gesucht. Kock-
kenntn. erforderlich. Hob.
Gebalt.

Sanaierium Reratal.

Mädchen
als Stühe bei ftanzöf.
Familie gesucht, tagsüber.
Sich vorstellen vorm. od.
nach 5 Ubr

Dotzbeimer Str . 13. 2.
Gesucht für ruh. kleinen

Billenhaushalt durchaus
erfahr, best. Haus- oder
Alleinulädchen mit guten
Zeugn. Gute Stelle bei
hohem Lohn. Näheres
Stadt. Arbei tsamt ._
Jüngeres zuverlässiges

Mädchen,
w. bürgerl. kochen kann u.
Hausarbeit versteht, rum
1. Nov. ges. Hausmädchen
vorhanden. Dorstellen von
10—>4 Ubr. Blumenftr. 1.

Tüchtiges zuverläss.Allein¬
mädchen

bei höchstem Lohn
und guter Ver¬
pflegung sofort gef.
Bayer , Gr. Burg-
straße 16, vormitt.
10—VzIL Uhr und
Va5—7 Uhr.

Sem. Hausmädchen alseinm.. d. nähen kann.
aek. Milbelmstrabe 6. 2.

Ausländer
suchte «

Mädchen
das kochen kann oder eine
Köckin. die auch Äausarb.
machen muh. Auch tags¬
über. Voriorechennachm.
Tennelbackstrabe 29 1.
Teleobon 6030.

mit guten Zeugniffen.
gesucht.

Frau H. Herrmann.
Emser Str ohe 5b.  1.

I . Mädch. für kl. Haus¬
halt sof. od. später gesucht
Adelbeidftrabe 10. 2 St

AmzölWö WM
4 Personen, sucht durchaus
erfahrenes

das Französi ch spricht und
die franzöische Küche ver¬
steht. Lohn 3000 Mk.
mona'l ch eivschl. Wohnun
und Wäsche. Borzustellen
m t ausgeze chneten Zeug-
nissen W.lh Imstraße 44,
1. Stock. Miitw . ch oder
Donnerstag morgen von
9—10 Uhr.

I j
C_ Weibliche Personen )

^Kaufmännische » Personal ^

_ ^ Svrachenkundiae
Geschafts-Dame. franzos..
engl., dän. Korrespond..
Branchekenntnis in^Buĉ -bandel, Parfüm^ Tal .. .
fabrikatipn. sucht Bosit.
auch Rriketatigkeit und
Ausland. Off. u. W. 987
an den Tagbl .-Berlaa.

Geb. Fräul.,

5mtom  MMra
tiir Hausarbeit tagsüber
oder für ganz bei gutem
Lohn gesucht.

Frau BSmer.
_ _ _ Reuqasse 20._

Suche per sofort
zu Kind für tagsüber
ein Mädchen. Weiser,
Helenenftrabe 15.

Welche Herrschaft
gibt ihr ehrliches fleibig.
MiÜichen3 mal 2 Stund,
ab an einzelne Dame für
Hausarbeit, bei gut. Be
zabluns. n. Adolfsallee?
Off. u. L. 98« Taabl .-B.

Fleiß, saub. Mädchen
oder unabh. jg. Frau von
8—3 Uhr gesucht. Hoher
Lohn und gute Kost.
Eneisenaustrabe 29. 1.

Inperl . Frau od. Mädch.
für Hausarb. tägl . 8—10
gef. Klovftockstr. 21. 1 l.

Tüchtiges Mädchen
oder Frau für Hausarb.
vorm, bei hohem Lohn
gesucht Taunusstr. 10. 1.
Frau oder Mädchen für

einige Std . mors, gesucht
Marktstrabe 12. 3 r.

Monatsfrau
gesucht. Näh. Katzensteiu,
Niederwaldstraße 10. 2.
Saub . Waschfrau gesucht

Tbineste. Walkmüblstr. «
MeitW Btzsiäu

rum Ladenvutzenfür vor¬
mittags gekuckt.

Gerstel u. Israel,
Langsaffe 19.

Zum Buben e. Likör-
ftube wird einunc wtro eine

%w  ober mu'm
gesucht. Off. unt. O. 983

i. Bez. sof. ges. Wittig.
liauenth. Str . 17. 11—3.
s Männliche Personen 1
s Kausmä nnische»̂ Persönäl^

Anger Sgnterhniker
mit guten Kenntnissen d.
Materialien , für Büro u.
Materialabnabme gesucht.
Franz. Sorackkenntn. er¬
wünscht. Ausführliche Be¬
werbungsschreiben unter
L. 988 an den Taabl.-B.
( « e,pers isches« erfenal^

Junger
Mechaniker

mil gut. Fachaus ildung
kann sich in uns..Spira -
bohrrrfabrik als Ein»

steiler ausbllden.
Rhein. mmm<>-
Asellskh. Wissblliien

Heienen-rae 26.

Challfseur'EnrLner
unverheiratet, gesucht von
Autobesttzer. Näbe Wies¬
baden. Off. u. K. 888 an
oey TOL-bh Pe rsag._

Wächter
bebuis Neukornmtion «es.

undWiesbadener Wach-
Schliehgeselllchast

Suche jüngeren

ßgUbUWU
der radiabren kann. ,um
sofortigen Eintritt.

3ac . Heiner.
Marktplatz 1.

Ein braver Ichulentlass.

Laufjunge
Born u. Sckottemels.

Kaiier-Sriedrick-Vlatz S,

24 Jabre . geschäftskundig,
in Büroarbeiten gut erf.
4 I . Bank, sucht Stellung
in einem Eefchäftsbaufe.
woselbst es mit z. Famil.
acbört. Off. u. U. 985
Sü.den Tllgbl. Verlag.

Dame würde sich als
Filialleiterin

beteiligen. Kaution kann
gestellt werden. Offert, u.

Eine tüchtige in allen
Hausarbeiten erfahrene
N Frau
kuckt tagsüber Beschäftig,
in einem beff. Saushalt,
am liebst. Ausländer od.
Hotel. Off. u. D. 988 an
den Tanbl.-Verlag.

Junges Mädchen
sucht z. 1. Nov. tagsüber
Stundenarbeit , geht auch
zu Ausländern . Off. unt.
U. 983 an den Tagbl .-Vl.
C Männliche Personen 1

H. 988 Tagbl.-Ver lag ._
I . best. Frau, ffiae.

unabh., früher eia. Ge¬
schäft, sucht Stellung
gleich welcher Art. Gef.
Offerten unter T. 988 an
den Tagbl .-Verlag.
f GewerbKÄê Personal )̂
Alleinstehende unsbhäng.

Dame sucht sofort Stelle
als Emvf.-Dame. Weih-
zeugbefchl., Gesellsch. oder
Verkäuferin. Offerten »u.
F. 988 an den Tasbl .-M.

Sclfsres Mlii>sl
das Französisch spricht,
suckt tagsüber Stell ., am
liebsten in Eafs oder zum
Servieren . Offerten u.
F. 985 Tagbl .-Verlag.
CI Hav.sperfonal D

Schweizerin.
32 Jahre , dipl. Hand
arbeitslehrerin. Deutsch u.
Französisch sprechend, mit
sehr guten Zeugniffen
sucht Stellung in aus¬
ländischer Familie zu
Kindern oder einzelner
Dame oder in Pensionat.
Gefällige Offerten unter
W. 988 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

staatlich geprüfte
Krankenschwester

sucht Tagesvff . Wocken-
u. Kinderpflege nickt aus¬
geschloffen. Off. u. G. 988
an den Tagbl .-Berlag.

Jeuue dame
cherche >lace comme
bonne d’enfants ou dans
une famille fran§ ,ise.
Ecrire sous B. 986 au
Tagbl.-Verlag._

ZiiiW geh.Dome
luckt Stelle als Haus¬
dame in kalb, frauenlos.
Haushalt zu 1—2 Kind.
Off, u. A. 332 Tagbl .-P.

welche auch Deutsch svr..
mit lai . Erfahr, in Wirt¬
schaftsführung. sucht ent¬
sprechende Stellung . Off.
u. A. 33« Taabl .-Berlag.

Dame. Mitte 3«.
in allen Hausarbeiten,
Kinder- und Kranken¬
pflege erfahren, sucht
paffenden Wirkungskreis.
Off, u. E. 988 Tagbl.-Bl.
Ein Fräulein

aus guter Familie sucht
Stelle als Zimmermädck.
in einem Hotel oder »um
Servieren. J5ut . ^ ugn.vorhanden. Off
an, bei:.. TfiabLÄnständiges ! en
26 Jahre, sucht Stelle
als Alleinmädchen. am
liebsten bei Ausländer.
Offerten unter S. 985 an
den Taabl .-Derlag.
Aekt. «nstäud. Mädchen.

das kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, s. Stelle
in kleinen Haushalt. Off.
Rüdesbeimer Str . 24. 1 r.

3uoeifäfi.Dame
perfekt im Kochen. Naben
u. Haushalt, kuckt tags¬
über paff. Wirkungskreis.
LA . '! 986 Tagb^.I . lehr anst. ehrt. Madch.
sucht Stelle tagsüber.
« . Kölb. Adlerstr. 53. L.

kuckt Stelle als Volontär
in einer Bank oder größ.
Bureau. Off. u. K. 988
an den Tagbl .-Verlag.

GewerblichesPersonal

Uchtiger Mvisrspiele
kuckt Stellung . Gef. Ee
Haltsangebote u. U. 988
an den  T uabl.-Berlaa.
Tüchr. Kondltorgehilfe

sucht für sofort oder später
Stellung . Gefällige Off.
unter T. 988 an den
Tagbl.-Verlag.

Schuhmacher
nimmt noch Arbeit zum
Mitmachen an. Offerten
u. E . 987 Taabl .-Derlas

Chauffeur
ffckerer Fahrer, mit Rev
vertraut, sucht ab 1. 11
Stellung . Off. u. I . 98k
an den Taabl .-Derlaa.
Junger oerh. strebsamer

cuoerläffig. Mann (Hand¬
werker) sucht Beschäftig
irgend welcher Art. Ges.
Offerten unter . B. r
an den Tagbl .-Verlag.

Kontoristin
!mit allen vorkommenden Arbeiten vertraut, zum
sofortigen Eintrttt gesucht.

Walter Sütz. Langgaffe 25.

Jüngere Dameaus besserer Familie, sprachen
kundig, als

gesucht.
LmpZLngsrin

S. Guffmann.

Stenotypistin
oder jüngerer Kaufmann

der im Maschinenschreiben und
Stenographieren gewandt ist,

zum sofortigen Eintritt gesucht
Angebote unter A . 326 an
den Tagblatt -Verlag erbeten . 980

Tagblatt -Trägerin
oder -Träger

für Dotzheim zum 1. Nov. gesucht. Meldungen
im Tagblatthaus . Schalterhalle rechts, vor
mittags. >

Wir suchen

zwei tüchtige Drogisten
für den Betrieb. Vorstellung bis 6 Uhr erbeten.

SchrifUiche Angebote zwecklos.
Chemische Fabrik Dotzheim , A. -G., Weiiburgertal I.

Laboratoriums^
diener

gesucht, mit Erfahrung in Großdefektur, von
Chemischer Fabrik . Für geegnete Bewerber
Daue-steltung mit event. D ewNvohnungu. Gart.n-
land. Angebote unter B. 18748 an Ann .-Erped.
D. Frenz , G. m. b. H., Mainz . K38

Büro
einer chemischen Fabrik sacht ernsten jungen
Mann aJs F38

Lehrling.
Allgemeine kaufmännische u. fachmännische
Ausbildung . 01T rten unter A. 18744 an
Ann .- Exp . D. Frenz , Q m. b. H„ M. inx.

Vertrauensstellung gesucht!
Ctrebnmer arbe tSfreudiger Kaufmann, 33 I .,

mit vorzüglichen Kenntnissen der französ. Sprache,
gediegener kaufm. Bildung sich.-ren Umganasform.,
da v el gereist, sucht entwicklungsfähige Position in
Handel oder Industrie, ev. auch Bank, in Wiesbaden
oder nächster Umgebung. Offerten unter I . 985
an den Tagbl.-Berlag.

taittungen
Aiöbl. Zimmer. Mans. re

Wmi!
Mauthe, L

> ». möbl. Zim.»
' » ehnnngen.
uisenstr 16, Stb.

n. Küchenbenud. Kleine
Bura strabe  1 . 2 rechts.

Möblierte Mansarde mit
Kochosen u. Gas gegen
leichte Hausarbeit zu
vermieten. Näh. Karl-
strabe 37. 3 links.

Gut mobllertes Zimmer
<1—2 Betten), sur Tage
über Wochen zu verm.
Nbemstrabe91. 2.

Möbl. Zimmer zu verm.
SchutzenboMrabe1. 2.

Im Kuroiertel sind zwei
sehr nut möblierte Zim.
an eint od. zwei Damen,
auch Ehepaar, zu per-
mieten. Gef. Angebote
unter E. 989 an den
Tagbl.-Verlag.

s NieWlhes
Suche kür neutrale Ausl.

1—12-Zi»u«Wohn«ng mit
Küchenb̂ hohe Bezahlung
Ma uthr. Luilenttr .18. Stb

Ausländer ku>̂

r-r-M
mit Küchenbenutz. Offert,
unter F. 978 Taabl .-B.

Wer gi. t an jg. E ep.
4-Zim.-« oh!«. m. Küche
u Znbe Sr, im Bille,.-
viertel, nicht möbl., !ei
voller >ehr guter Berpfl
d s Wohnungsinh. ab?
Off. u. 8 . ! 88 Tagbl.-B.

Mbl.
MM.Z-4  ZillMkt.

mit Mime.
SD. toll UteisansaOe
u. B . 988 an Tagbl.-Brrl.

Möblierte Wohnung
4—5 Zimmer u. Küche,
sofort gesucht von ausl.
Familie ohne Kinder u.
Hunde. Off. 'M. 987 T.-V.

M Ziimiiel
2 Schlafzimmer. Salon.
Küchenbenubung. für 3
Personen. Ausländer., im
Zentrum, für sofort ges.
Off, u. L. 988 Taabl.-B.

Junger Kaufmamr.
Dauermieter , kuckt
mMIMes ziimer.

Alleinüeb. Ausländer
kuckt im Zentnim elegant
möbliertes

Mhll-llWchM«
event. mit Bad. Offerten
u. ll . 978 Tagbl.-Verlag.

Dame
sucht möbliertes Zimmer,
legen an der Straben-
bahnlinie Dotzheim, gegen
gute Bezahlung. Off. u.
O. 987 Taabl.-Nerlag.

Geluckt für dauernd
freutiüL möbl. Ammer
möglichst Zentrum. Off.
u. S . 987 Tagbl.-Verlag.

Herr, wöchentlich nur
2 Tage hier, sucht

möbliertes Zimmer.
Nähe Bahnhof. Offerten
mit Preis an Poft-
fack 137. Mainz.

Eins. mil. W.
mit oder ohne Verpfleg,
für iung Mann gekuckt.
Ang. u. 3 . 988 Tagbl.-V.

AM . Dm«
möal. Nähe Babubof. v.
Beamten gesucht. Off. u.
I . 989 Tagbl.-Verlag.

Brautpaar
sucht 2 leere Mansarden.
Angebote unter S . 988
an den Tagbl.-Verlag.

Ang u. St.  989 Tgbl.-V.

Laden
in zentraler Lage, gegen
bobc Abstandssumme zu
mieten gesucht. Offert, u.
H. 887 Tagbl.-Verlag.

3-4 gut möblierte
Zimmer

mit Küche in Billa oder Etage sofort oder
später gesucht. O,ferten unter L. 988 an den
Taqbl .-Verlag.

Meingeführtes norddeutsches

Pelzgeschäft
sucht in Wiesbaden in ttltr ! a KUklagS

ier Laden ~m
od. Verkaufsraum mit Schaufenster.
Osf. mit Einzell eiten bis morg»n Mittwoch, 11 Uhr
vorm., nach Hotel „Grüner Wald ", Zimmer 210.

Wohnungen
gH vertauschen

Mainz—Tiesbaben
4-Zim.-Wohn. mit Zub.,

elektr. Lickt. 1. Etage , am
Bbein . gegen eben), oder
gröbere »u tauschen ges.
Off. u. D. 988 ,Taabl .-B.

Tausche!
m. schöne gr. 3»Zim.-
Woh»., unt. Cchierst-
Straße, in ruh. bess.
Hau e, qeg. eine 8—7»
Zim.-Wohn. im Villen¬
viertel. Umzug wird
ver ütet. Off. unier
B . 987 an Taqbl.-Verl.

s KapttaNen°« nseb ote )
Seschästsbeteiligu«,

(mittätig ), zunächst 150
Mille , sucht Dame. perf.
Franz.. Engl ., bilanzsicher
~ chl “ —Angebote unter F. 987
an den Taabl .-Derlag.

Suche mich an einem
Unternebmen mit

208 999 Mark
zu beteiligen, würde auch
kaufen. Offerten unter
G. 985 an den Tagbl.-Vl.
f KapttaUen-Gesuche 1

Wer leibt jemand
50000 Mk.

gegen Möbelsicherb.? Off.
u. H. 988 Tagbl.-Verlag.

Kapital
gesucht gegen Hobe Zinsen,
evtl. Gewinn-Beteiligung.
Off. u. S . 985 Tasbl .-Vl.

Ml . 289 999.—
gegen Hypothekar. Sicher¬
heit zu leihen gesucht.
Hohe Verzinsung. Gef.
Offerten unter K. 985 an
den Tagbl.-Verlag.

Für ffottgeb. Geschäft
zwecks Veraröber. tätiger

Teilhaber (in)
mit 300—400 Mille sof.
gesucht. Düroräume vorb.
Off. u. T 887 Taabl .-L.

Gebildete junge alleinstehendeWitwe
mit schöner Ausstattung und eigener Wohnung,
sucht zur Grünoung einer Existenz skleines Hotel
oder Pens on) einen älteren kapitalkräftigen seriösen
Herrn. Vermittler verbeten.

Offerten unter X.  331 an den Tagbl.-Perlag.

Von Selbstgeber per sofort 209—250 Mille zum
Ankauf von Mobilar gesucht gegen prima Sicherheit
und gute Verzinsung. Offerten u. F. »9« TaM .-Berl.

IVtKen-u»rä
Allcu oerfeaufen.

o> IIKas&iniazh &
28 üdcifxaUu  28 . Stttmnthw  882.
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Aimodilim
C OmmobUlen-aerfgufe

Orunditiidu-i
niarhtLSr
Schwalbacher Str . 4 1

Bieten an:
Zins- und Geschäfts¬
häuser sowie Villen
in reicht . Auswahl
und jeder Preislage.
Für Käufer kostenlos. !

Wohn.-RachW.-Bür«Lion&Cie.
| Saftttfiofftt. 8. T. 708.Eröbte Auswahl non

Miet - u. Kaufobiekten
jeder Art.

( ĴmmMUen»Km»fgesuLe^

Billa
zu kaufen gesucht. Besitzer
kann wohnen bleiben.
Auf Wunsch wird eine
5-Zimmer - Wohnung in
Tausch gegeben. Offerten
unter L. 981 an den
Tagbl .-Verlag. _

Suche

Billa
M llkloem girr
Rabe Emstr Stratze . m
frei werd. Wohnung , a
kaufen gesucht, ent. 4=3
Wohnung in Taulch. Of

zu kaufen gesucht.
Joses Stern u. Sohn.

Haus
gesucht. Off. u. F. i
an den T «gbl.-Verlaa.

Bauplatz
„ön gelegen, sofort an
kaufen gesucht. Offert , u
Angabe non Grütze. Lag«
u. Breis unter O. 988 an
den Taabl . Verlag. _

II
zu kaufen. Offerten unt.
T. 7961 an Aau - Erved.
D. Frenz . Dahnbofstr . 3.

zu kaufen gesucht.
Näheres Bleickstrabe 11.
L.LlU cht.s
Actsil oDec lm ]M
von Selbstkäufer zu kauf,
gesucht. Off. u. M. 988
an den Tagbl .-Berlag.

mit großem Garten, Garage, bis 20 Millionen,
nur vom Be itzer zu kaufen gesucht. E ne (Sin-
samilien-Villa mit Garten kann in Tausch ge¬
geben werden. Agen en verbeten. Ei offerlen
unter G. 886 an den Tagbl -V rlaa.

Ein-oD.BsisWllen-M
mit einer bald ' eziehb. Wohnung siegen Barauszahlung
zu laufen gesucht. Au jührl. Angebote unter 8. 97.;
an den Ta bl.-Berlag.

Billa
mit möglichst bald freiwerdender Wohnung per
sofort von Selbstkäufer gesucht. Offerten unter
H. 989 an den Tagb .-V.rlag._

Roditierrfdiafll. Billa
mit allem neuzeitlich. Komfort , an der Berg-
stratze gelegen (Bahnstation zwischen Weinheim
und Darmstadt ), für den billigen aber festen
Breis non 12 Millionen zu verkaufen. Villa
liegt inmitten eines groben mächtigen Barkes.
bat 2 grobe Veranden . 9 Zimmer mit Parkett
und Linolcumbelag . 1 Musikzimmer, drei
Mädchenzimmer . Wintergarten Zentralbciz ..
Autogarage . Stallgebäude . Treibb .. Hubner-
hos. Goldfischweiber mit Seefischen. Hunde¬
zwinger . groben Obst- und Gemüsegarten.
Besitzer kann sofort ausaieh m. Anfragen unt.
K. E . 4153 an Ma Saairnktein u. Vogler.
Karlsruhe . F47

Hotel
m Wert bis 100 Millionen Ml . zu kaufen gesucht.

Frhr. von Massenbach& Co.
Jmmob lie >- Hypotheken- VerScherungen

«da fral ee 28. Fern precher 882.

MW
( ^ BrivattBerftufe ^ ^
Berk. m. 13 Mon . alten
bttNilei -Wk»

Förster Pfeiffer.
Niederlibbach.

Bost Weben im Taunus.
Hündin , lehr wachsam,

scharf, zu nerk. Lobcr.
Roonstrabe 8, 3.  _

Zwergdackel zu nerk.
MM «uL_Aurinsen.1 Dohermanu -Hündin.
Ijähr .. Vater vrämiiert,
abzugeben. Näh . Biebrich,
Rhein goultrobe 9.

Drei junge Kätzchen.
1b Wochen alt . zu nerk.
Kneiienaustrahe 27. P . r.

F . n. S .-Cooercoat.
Friedensw .. »u verkaufen.
Hennemann . Schneider.

Okkasion!
Kurze Pclzjacke (Feb-

köpfchen) preiswert ab¬
zugeben. Fuhr . Blerch-
stratze 34. 1 rechts

r
Hübscher nordischer Fuchs
(neu), bell, leicht, gctrag.
Mantel zu verkaufen.

Färberei Sammerle.
Schmalbacher Str atze^
Frauenmantel billig zu

nt  Minier . Mickelsberg ll
Reinwoll . Äam .-Mantel,
1 P . D.-Schuhe C41>. etn
leib. Jumver . 1 Militar-
mantel zu vk. Bolkmann.
Walkmüblttrabe  9.

2 Anzüge
preiswert abzugeben.

Schneiderei Saas.

MWWiiheil
fiesen Todesfalls!

Einige Anzüge. sowie
t Smoking f. ichl. m. Fjg ..* last neu. Reitstiefel, neu.
- Gr. 42. sowie Herrenober-
. bemden (Er . 40) und ein
- neu mod. Taftkleid (Er.

*4) zu verk. Schumacher.
Kavellenstraße 6 8.
Falt neue Diener -Livree
für mittlere Grobe au
verk. Gräfin Eersdorss,
Lanzjtratze 16. 1.

. Knab .-Mäntel . 12—141..
vk. Kern . Scharnhorststr . 3

Gebr . dunkelbl
Kindermäntelchen

aebr. Kinderwagenaufsatz-
stühlchen au verk. Kessel.
Tbeodorenstratze 11.
laWoll-Strickjacken
Ueberblus- usw.. u. einen
Pasten Damen - Filabüte
sehr billig au oerk.

Ackermann. Modistin.
Adelbeidstraße 76. Part.

Teppich (2)4 X 3* ).
neu. zu verkaufen. Preis
76 000 Mark . Friedrich.
Helenenstr. 14. 2 r . An-
zuseben von 1—8 nachm.

Zwei grobe Bilder
mit Eoldrahmen zu ver¬
kaufen. Martini . Keller¬
strabe 6. 1 r.
Schreibmaschine

..Mignon ", wie neu. zu
verk. Preis 10 009 Mark.
Rolf. Wilhelmstrabe 18.

1 Piano
fehlerfrei , zu verk. Anru-
lohen bei L. Hoffmann.
Ober -Fnnelbeim.

En iioiooi'ii
ä vendre de 11 —i  h.

Schroedcr , 15 Gartens 'r.
Achtung!

Alte Meisterarigr
fStraduarius 1738) verk.
Ost. u M . 988 Taabl .-N.

Neues eich. Ebrimmer
zu verk. Bauer . Jahn-
strabe 10. 1.

Ziil IllÄSldkl!
Herrschaft!, prachtvoller

Kunstsalan . Polstermöbel
franz. Seide Möbel rot.
Mabagoni . fast neu. Um¬
stände halber billig aus
Privathand abzugeben.
Offert u. F . 91 I . 7944
an Rudolf Moste. Frank¬
furt am Main . F8.ö
Ein komvl. Eichen - Eb-

zimmer, neu. weg. Platz-
Mangel preiswert zu ver¬
kaufen. Angebote unter
K. 987 an den Taabl .-Dl.

2 neue Eichen-Betten
mit Nachtschränken zu
verkaufen bei Faulhaber.
Schwalbacher Str . 79. 11.,
von 9—11 Ubr.

Einfaches Bett.
Kinder - Mäntel für 3-
bis 7iäbr . zu verkaufen.
Wey"andt . Porkstr. 3. 1.
Anzus. von 1—3 Uhr.
Eisen-Bettstelle m. 3teil.

Matratze zu vk. Sommer.
Frankenstrabe 23. Part.

Pliisch-Narnitur
zu verk. Schmidt. Emser
Stratze 44. Eth . 2. :
Faulenzer , gut. zu verk.

Rößler . Marktstrabe 12. 2
Küchen-Einrichtung

abzugeben bei Ihmsen.
Lortzingstrabe 4. von 9
bis 11 Ubr.

Kassenschrank;
mittl . Grübe au verlauf.
G^r^nokn Dotzh. Str . 23.

Soliden Schreibti ch
ur Büroawecke verkauft >
Armen -Berein . Ratbaus.
Südseite , vormittags von
9 bis 12 Ubr.
W. Wascht, u. Nach« , vk.
»ackmann. Friedrichstr. 43 '

Aus Prisatbesitz ;
kostbarer Sviegel (Tuivre
poli mit Facettglas ) zu l
verk. Adresse zu erfragen t
im Tagbl .-Berlag . Zx

Singer -Nähmaschine |
u. Chaiselongue zu verk.

Leisner. >
Bertramstr . 25. Gib. 2. t

Kinder -Klavvwagen
zu verk. Mayer . Gäben- !
stratze 24. 2.

Achtung!
Verkaufe ein sehr gut¬

erhalt . Damen - Fahrrad.
. Anbaus.Luisenstrabe 8. 4. Stock.

Sehr gutes Damen -Rad
und neues Silfs - Motor-
Rad , prima , zu verk.
Näheres bei Riegler.
Langgasse 9.

Mesbadener Tagblatt. Nr . 478. Sekte 7.

i»
Off.

BEIüiUTTvnv
.fasvlatten prw. zu verk
ob,g. Helenenstr . 2. st

'Stachel - u. Zvhannlsb .-
Strducher w. Räum . nerk.
MLller . Eltviller Str . 16.

F . n. grün emaill . Zim .-
~ ~ , Serviert .. Baneel-

ju nerk. Grunau,

Neue auf dem Transv.
»cfchädigte

AiielloMMüe

.L
1 Träger . X. P. 12.

Für Bäcker!
Einige Klafter gesund.

Nockbotz ibzuneben.
Kunde.

Siedlung Platt «.
Händler -Verkäufe j

Mmeil-MSülel
MiüS!i-Ae!i>.'r

'rnold W-llritzllr. , 1. <
im S . der Avotbcke.

Astze Mal

Steimann.
Rauentbaler Stratze 7.
hinter der Ringkirche.

2 WMllhl
2 AWWillft

1 MISS
eben preiswert zum

Kannenberg«
12 Oranienstratze 12.

Daselbst werden ge¬
bet

IMnil Bla
können Sie noch gute

neue und gebrauchte

Möbel
WGINIM

in der

Möbel-Male
nnr Moritzstraße 28

kaufen.
Bitte überzeugen Cie

sich davon!

2 herrsch. WaMM
Eichen u. Eoldbirke . mit
rund gebautem 3tllrigem
Kommodenschrk̂ hervor¬ragend schöne Mod., bill.
Ä eb. bei Rosenkranz,erolatz 3. •

Chaiselongue
guterhalten , mod. weitze
Küche mit 2 Schränken,
rund gebaut , Kleider¬
schrank. Tisch. Stühle,
Sofa , Sessel und schöner
Trumeau preiswert ab¬
zugeben. A. Ochtz. Möbel¬
lager . Bismarckring 7.
Kleiderlchr.. Bett oerk.

Ding . Nettelbeckstratze 14.

Motorrad
N. S . 11.. fahrbereit , bill.
zu verkaufen . Schmidt,
Gneisenaustratze 1.

Prima Herren-Mantel
Krobai chcck, HeNmundüraße 58.

Chausseur-Mantel
i Pelz ge üttert ür 20 000 Mk. zu verkaufen.
msterfutter für Spcrtpelz , neu, SO OOO Mk.
atze elegante Sealstola , neu , SS OOO Mk.
cheleganter Oposumkragen SO OOO Mk.
ildkatzjacke, hochelegatt , neu, OS OOO Mk.
Hauck, Hellmundstratze 52, 2.

Seltener Gelegenheitskauf!
Achtung! Brautpaar!

Aegantss, falt neues lvUhes KchWnilner.
stehend auS 2 Bettstellen mit prima Cprungrahmen,
er Kapokmatiatze mit Keil, 2türigem K eideischranl,

aichkommode, I S iegel, l Nachtschränkchen mit
;ißer Marmorplatte , 1 S uhl (event. ohne Miatratzen),

für den Spottpreis von

NE~ nur 62500  Mk.! "MG
Alles gute Friedensware!

izusehen nur Mittwoch, 25. Oktover, von 9 bis 2 Uhr,
Ccheffelstroße 10, S b. P . r.  Seipp

Hellmundstr. 58

f « l
iü

Für scharfe Messer |
in Haus und Beruf

sorgt 7331

EBERHARDT
der JÜNGERE

nur
Fsnlbrunnenstr . 8.

und

Sdiulmappen.
A. Letschert

10 FauthruaneflsüL 10

Prima MlitöMnen
Pfund 12 Mk.. zu verk.

Schröder.
Svortvlatz -Restaurant.

Frankfurter Str

etantißsomt©iwöü̂n
Sterbeiäüe.

Am 19. Oktooer : Dorothea
Kraft , ohne Beruf , 70 I . —
20. : Sürtner FrancescoMatlio,
<0 I . ; Beniner Heinrich Donnc-
verl , bi I . ; Arbeiter Karl
Kaiser, «2 I . — 2t. : Ehefrau
Margarete Minner geb. Schmuck.
79 Jahr «.

Antiquitäten
Möbel , Perser Teppiche

Miniaturen , Bronzen , Uhren
mit und ohne Kandelaber

sowie alle erdenkliche antike Kunst¬
gegenstände bei höchster Bezahlung

zu häufen gesucht.
Vollste Diskretion zugesichert»

Alte und mue Kunst
Jos . Hirsch

Kleine Burgstr . 6 . Tel . 3405.

GoldSilber
gegenstände,

Platin, Zahngebisse,
E*rBrillanten

häuft zu höchsten Preisen

L. Schiffer,

Jtirehgasse 50,
gegenüber Kauft . Blumen tfaal. * lelephon 4391.

" Bing. gr. Tor. Ungenierter Yerkaul.

2.8t

Sissg Scharhag
Heinz Röttgen

Bürgermeister
Verlobte

Eltville a. Ehein , im Oktober 1922.

Rach langem, schwerem Leiden verschied
Sonntag abend, 6.40 Uhr, meine liebe Frau,
Mutter , Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau Margarete Schön
geb. Rlebel

im Alter von 35 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung Undet Donnerstag , nach¬
mittags 23jt Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Heute nachmittag 4 Uhr entschlief nach
langem Leiden unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Fra» Marie Martin
geb. Stange.
Die trauernden Familien:

Fr . Lehmann
Martin
Wirth.

Wiesbaden , den 22. Oktober 1922.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht wurde unsre liebe Mutter

und Schwiegermutter
Frau Sabine Kolditz

geb. Schmitt , ffir.
von ihrem langen , schweren Leiden er'öst.

Um sille T Anahme bitten:
Mally Koester , geb. Kolditz
Hans Koefter.

Wiesbaden , Berlin , den 23. Oktober 1922.
Die Beerdigung findet in aller Stille

statt. — Kra izs enden dankend verbeten.

Am Montag , nachmittags 1 Uhr , verschied nach kurzem,
schwerem Leiden rn in lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Herr Karl Ohlenmacher
Wagnermeister

im Alter von 61 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Karoline Ohlenmacher und Kinder.

Wiesbaden (Kellerstr . 20) , Biebrich.
Die B erdigung findet in aller Stille statt . Kranz¬

spenden im Sinne des Verstorbenen verbeten.
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Am Mittwoch , 25 . Oktober
vormittags SX Uhr aufansend,

versteisere ick im Aufträge in m. Vertteigerunsslokal

Kleine KWÄcher Kietze I»
^Eingang von der KirckiaaNe und Mauritiusfttastr)

suterbaltenen Möbel. Einrichtungsgcgen-
Lude. Gemälde und Antiauitäten:
1 nukb.-votiertes Schlafzimmer:
1 weif, lackiertes Schlafzimmer:«h . _
1 Madasvui -Fremdearimmer
1 Mahagoni Caloa:
1 schwarzer Boulä-Salou kMessina ringelest ):
1 schwarzes Wohnzimmer:
1 Herren-Sebvel , mit echtem Biber und Bisam:
1 Fedoelr . 1 Tibettkraaen und Bluff . 1 Dersraner-
rraaen . 1 Lermelinmuff . Kücheneinricht.. Sekretär.
Kommoden. Sckiränke. Flurgarderoben . Sofa,
antike Wiege. Silber - und Eoldichmuckiachen. alte
und neue Gemälde. Bilder , fast neuer Damen¬
mantel . Herren - u. Damenkleider . Sckub«. Mar¬
kisen Borbänae . Portieren , «roher Kino -Aovarat
mtt Film , vbotogravbischer Apparat. 1 Tandem
«nd 3-Sitzer-F^brrad und vieles nicht genannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . „

Emil Klapper
Auktionator und Tarator.

Wiesbaden. Friedrichktrah« 55. — Telephon 1827.

Wirtschasts-Inventar-
Versteigerung

im Restaurant„Wilhelmshöhe"
zu Dotzheim

morgen Mittwoch , 25. Oktober cr., vormittag«
10 Uhr beginnend , « egen Aufgabe des Wirt-
schastsbetriebes . Zum Aus ebot kommen:

1 sehr gutes Bierbüfett , Pit ch mit Nickelin-
abdcckung, 2 Kühlschränke, LWrküh » u. Schwen «
Vorrichtung, Majoi.-Z psaufsatz und Steil. Bier-
leitunq (2.60 m lang );
1 Bierbüfett mit Schwenkvorrichtung, Aufsatz
und 3te l. Bierleitung (3.30 m lang);
1 Pitsch -Glaserschrank (ca. 2 in);
1 Nvhb .-Planino , 2 Billards , ca. 60 längt,
u. runde Wirtstische , ca. 380 Wirtsstühle,
2V Gartentische , 140 Gartenstühle , I gr.
2tür . guter Eisichrank, 1 Restaur . -Küchen¬
herd (1.7 X0 .75 m), Anrichteschrank2 eis.
Kessel für Lichtanlage , 1 gr. eis. Kessel
für Bierdruckleitung , 1 gr. Saallüster.
Schm edeehen m. Kuvser, für Gas u. Elektriich
( !«sl mm.), Nußb.-Spiegel , ca. 260 Bi -rgläser,
B eruntersätze u. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage von 8 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter  Tarator,

Wiesbaden . Schwolbacher Str . 23. — Tel . 2941.

GoldsfepTi
Jilbersfern

Cab inet
die Harken Jen Kennen

jfeinrtcn Obsfschaumuein.
Huhaben in.allen, einschlägigen Geschäften:

L/SCHU AG - WtESBAOEN

Jumper
aparte handgearbeitete Neuh -iten. F85

Verkauf aus Reise'ager nur an Detailisten
Mttttvoch und Donnerstag , 25. « . 2«. Ottober.

Rosenberg , Hstel Jiiroffilet hos".

Ite| ktzchenherd und MbeiksWe
kann der Tein ! stets rein , zart und glatt
sein, wenn zu jeder Waschung etwas Äok-
Seesand -Mandelkleie verwandt wird . Hok-
Seesand - Mandelkleie beseitigt alle Haut¬
unreinheiten , wie Pickel , Pusteln , Mitesser,
macht graue , lahle , welke Haut schnell und
sicher biumenzarl und jugendirisch . Hok- _
Seesanci -.Mandelhleie ist überall erhältlich , q

MmsWlKÄM
das Stück zu Mk. 8 .— zu haben im

Tagblatthaus , Schalterhalle rechts.

Aufruf an die Bürger und Bürgerinnen!
Die Ortsgruppe der Schwerkriegsbeschädigten und Kriegswaisen

Wiesbadens und Umgegend hat es sich zur Aufgabe gemacht, für alle
gene ungsbedürftige Kriegsopfer des Regierungsbezirks Wiesbaden eine
Spendensammlung zwecks Errichtung eines Genesungsheims zu veranstalten.

Wir richten daher an Euch alle, Bürger und Bürgerinnen , die
dringende Bitte , vergeht Eure Kriegsopfer nicht, helfen Sie mit an
unserm guten Werk. Unterstützen Sie uns so gut Sie können und
zeigen Sie den Willen , den Grundstein für unser Genesungsheim wit¬
schen zu helfen. Bon der Sammlung soll ent passendes Gebäude ge¬
kauft und für ein Genesungsheim eingerichtet werden.

Spendenlisten liegen im Tagblatthaus , Schalterhalle (Auskunfts-
schalter) sowie bei allen Banken und Zeitungen offen. Alle Gelder gehen
auf unser Konto „Spendensammlunq , Genesungsheim " der Deutschen
Bank. — Die Kontrolle der e ngesandten Gelder wird von der amtlichen
Fürsorgestelle für Kriegsbeschängte ausgeführt . — Auch bitten wir die
löbl. Vereine, sowie Hotels , Restaurationen und dergi . sich durch Wohl¬
tätigkeitsveranstaltungen an unserer guten Sache beteüigen zu wollen.

Allen Gebern im voraus bestens dankend, zeichnet der
Ehren-, Finanz- und Prüfungs -Ausschuß:

Dsrgmann (Beigeordneter der Stadt Wiesbaden), Ehrenvorsitzender des Ehren-
auschusses. Holl (S adtrat ), Leiter der amtlichen Fürsorgestelle für Kriegs¬
beschädige (Ehrenvorsitzender des Finanzausschusses). Krause , Polizeimäsi ^ nt
(Ehrenvers tzender des Prü ungsausschusses). Pfarrer Phklippi . L ndrat Schlktt.
R g.-A sessor Soebel . Regierungsrat Brie »leb . Freh . von u. zu der Tann,
Komm siar. Landgerichtsrat Schwarz . Ewald Kreyssel , Zigarettenfabrik . Frau
Stadtverordnete vr . Reben . Frau Rosa Baer , Für,orgeschwester A. Heise.

Berwaltungsinjpektor Stetndorf.
Ortsgru ?»pen-Dorstand:

Ludwig Etz, 1. Vorsitzender. Adolf Müller , 2. Vorsitzender. Gerhard Kräh,
1. Schriftführer. Ludwig Stroh , 2. Schr f sichrer. Leonhard Klotz, 1 Kas irrer.

Karl Zins , 2. Kassierer. M . Guttmann . W. Minor , Bei itz-r. ?385

» MM »I.Hmgegena
e. G. m. b. H.

Büro : Helimundstr. 45. — Fernspr» Nr. 489 «. 490.

Gemäß der §§ 12 bis 19 unseres Statuts
findet die

ordentliche

am Sonntag , den 29 . Oktober 1922,
nachmittags 3 Uhr,

im Gewerlschaftshause . Wellritzstraße 49, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr:

a) des Vorstandes,
b) des Aufsichtsrates.

2 . Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über
die Verteilung der Reinerüorigung.

3. Ersatzwahlen für den Aussichtsrat.
4.  Statutenänderung (Erhöhung des Grschäftsanteils).
5. Anträge.

Event . Anträge sind bis Donnerstag , den 26. Oktober,
an den Unterzeichneten einzureichen.

Eintritt ist nur gestattet gegen Vorzeigung der
grünen Legitimationskarte oder Mitgliedsbuches. F318

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats:
gez. August Dietrich . Kirchgasse 74.

Mittwoch , den 25. Ottober 1922,
abends 8 Uhr,

in der „Turngesellschaft " ,
Schwalbacher Straße 8:

Mlßllettk- BOfUMlIH.
Tagesordnung:

betr . die MMHWsr.
EeumWstsbM Ser AiMstellten((&.$.f)

Einheitsgewerkschaft der kaufmännischen,
technischen, Büco-Angeste.lten und Werkmeister.

Ortsgruppe Wiesbaden F385
Michelsberg 28. Fernruf 1958.

MiiW-Mei»„Die Naturfreunde"
Ortsgruppe Wiesaatzc«.

Donnerstsg, de« 2S. Oktober, akieuvs 7»/, Ehr»
im Vortragssaal deS Nene» MuseumS:

Lichtbilder-Bortrag
des Herrn Oberftud.-RatS Prof . Dr. Kissin«er, Darmstadt

..SW MdM dlllltzd« Ldmold."
Emtlitlspre.je: ( Jugendliche un! r ^ l Jahren w Mt.

Auftreten d. beliebten Hauskapelle
der Weingroßhandlung
F. G. Schiellein Mainz.

Inhaber : Fr tz Schirllei«
u. Fra z Lederboren

0 ©00 ©000
0 Hansa-Hotel-0
® Restaurant§
® Mittwoch,den 25.Oktober 1922.abends 6 Ahr:

ZWW -U .Z
0
0
00000000
fatz-Stagsnge ehifl Qasehw.Jtauek
Hellmundstraßc 52 , II, nahe Emser Str., bietet

große EinkaufsgeSegen heit in

Damen -Samthfiten
Elegante Samihüte , prima Qualität,

Schicke Formen . 1200 , 1500 , 1800
Zylinderformen . 2200 , 2500 , 2500

Große Auswahl in Pelzkragen billigst.

Neue fertige
Herren -Mnter -Raglans

und Paletots
sowie Anzüge und Anzugstoffe

noch sehr preiswert zu verkaufen.
Teilzahlung gestattet.

“KV 6' Blum *Gth. 1.

Spezialarzt
em. Sanatoriumchef, approb. im Ausland,
f. Haut-, Geschlechts- und Frauenleiden,

MorilZSfr . 52 [Partsrre]
Instit tt Urolo-’ique. Von 11—l Uhr.

MBaK£Är ,e iitu!
Gicht-,Rheumatismus-u.ischiaskrsnke1Wie . . . . .

von ihrem qualvollen Leiden in kurzer Z it
befreit wurden. Auch ei veralteten F*llen —.
glanzenden Erfolg ! - Viele Dankschreiben
Rat und Auskumt erteilt K . Kraneber . Nur zu
sprechen am Donnerstag;, den 25. Oktober, von
10 bis 6 Uhi, BlücbersiraBe 24 , IL rechts.
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MUWMz hbo  MMmslsl!.
Von Dr . Robert Bosch. M . d. R.-W.-R.
Achtstundentaa. wie et in Deutschland .beute be-

Pk ™ eine durch den Umsturz berbeiaeiübrte Einrichtun «.
Er ist unter dem Druck der Verbältnisse und nickt aus dem
Wege, der Entwicklung entstanden ", so beginnt ein Artikel
des rubrenden süddeutschen Großindustriellen Robert Bo ! 4
in. dem soeben erschienenen Heit 17 der Zeitschrift für Welt¬
wirtschaft ..Der Wiederaufbau ". „ v, . Als nach dem vollkommenen Zusammenbruch der bis¬

cherigen Verwaltung und Regierung der Umsturz kam. stan¬
den sich zwei Klassen, das Bürgertum und die Arbeiterschaft,
als Gegner gegenüber. Veranlaßt durch die unbedingte
Ablehnung icdes schiedlick-friedlichen Abkommens zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnebmer batten die Sozialdemokratie
und die Gewerkschaften beste Eelegenbeit . den Arbeitern zu
oewe' skn. daß mit den Unternebmern zu verbandein ein
zweckloses Unterfangen sei. Der Arbeiter betrachtete den
llnternebmer als seinen Gegner. Die Mebrbeitssozialdemo-
kratie stellte sich dankenswerterweise an die Svitze der Um¬
sturz de weg ung und es gelang ibr . die Räterevublik zu ver¬
hindern und die Nationalversammlung einzuberufen . Zu
lener Zeit war durch das zwar verkrochene , aber nicht ge¬
haltene allgemeine . gleiche und direkte Wahlrecht in Preußen
ein« Evrdemie des Sozialismus über Deutschland gekommen,
der fast alle Besitzlosen rum Ovser fielen . Dieser Stimmung
Rechnung tragend , machte sich die Nationalversammlung ans
Werk, und der starre Achtstundentag wurde durchgeführt.
Legen eine rr eitelgebende Verkürzung der Arbeitszeit der
am schweiften Arbeitenden sprachen einerseits viele vrak-
rrsche Grunde . Man muß sich darüber einigen , daß etwa
ein Feucrarbeffer . der ständig der ausstrablenden Sitze eines
Sarteofens ausgesetzt ist. kürzere Zeit zu arbeiten bat als
etwa ein nnt der Überwachung eines chemischen Prozesses
vertrauter Mann , der in mebr oder minder großen Ab¬

standen Temperaturen abzulesen hat . und dergl . Lo ließe
>rch der tatsächlichen Beanspruchung eines Arbeiters ent¬
brechen . d. b. eine bessere Regelung der Arbeitszeit einzu
fuhren als den Achtstundentag Wie aber steht es mit einer
Arbeitszeit von acht Stunden an sich? Als ich im Jahre
1»86 meine mechanischeWerkstatt eröffnete . arbeitete man
Loch.überall zehn Stunden täglich. Von de: Forderung des
Achtstundentages hörte ich im Jahre 1884 m New Vork zum
erstenmal Im Jabre 1914 wurde im allgemeinen die
Arbeitszeit auf 9 dis 9'4 Stunden , in wenigen Betrieben
auf 8 jUirückgrsedt. Zu diesen wenigen Betrieben gehörte
der weinige : denn ich batte nach allgemeiner Herabsetzung
der Arbeitszeit 1904 Len Achtstundentag eingefübrt . Ich
selbst Hobe als Meckmmkergehilfe die Erfahrung gemacht,
und als solche war es feststehende Tatsache, daß ein Mensch
nicht um so mehr leistet je länger er arbeitet . Ich stebc
auf dem Ltandvunkt . daß der Mensch nur eine bestimmte
Arbeitsleistung erzielen kann, und daß diese Leistungsmenge
sowohl bei Sond wie bei Geistesarbeitern in acht Stunden
erreicht werden kann, ohne daß er an seiner Gesundheit
Schaben leidet . Niemals wäre man zu dem starren Ackt-
stuitevtag gekommen, wenn die Arbeitgeberschcrft stch nicht
jeder Ävdriung gegenüber streng und hart ablehnend ver¬
halten hätte . In vielen Fällen könnte mehr geleistet wer¬
den. wenn rar die Arbeiterschaft will , was bisher noch
nicht der Fall war . Nicht ohne Schuld der Unternehmer,
auch das sell gesagt sein. Wir stehen einer Notlage von so
außerordentlicher Schwere gegenüber. Um diese zu verhin¬
dern . baden wir zwei Mittel : die Verlängerung der Arbeits¬
zeit und die Rationalisierung der Betriebe . Die Herab¬
setzung der Arbeitszeit soll nur unter dem Einverständnis
der Arbeiterschaft erfolgen , die Mot zwingt uns zu diesem
Schritt , und wenn wir ihn tun . soll er uns auch Erfolg ver¬
schaffen. Jeder , der es ehrlich meint , soll zu seinem Teil
zur". Wiederaufbau beitragen , der Arbeitnehmer durch
Arbe -tswillen . der Unternehmer durch die möglichste Ver¬
heuerung keiner ffabrikation und seiner Grien anissei

Vermischtes.
' Eine WeUftatiftU des Kinos . Me viele Kinvtheater gibt es in der

Welt ? Eine englische Fachzeitschrift giW benmf Mt Sstoett . Rach ihren
Angaben stehen dt- Bereinigten Staaten in der Zahl der Lichtspieltheater
an der Spitze der Welt , und zwar besitzen fie 18 000 Kinos . An zweiter
Stelle folgt Deutschland mit 3731 Kino - und Rußland an dritter Stelle
mit 3300 Kinos , wobei freilich nicht gesagt wird , auf welche Angaben sich
diese Hochblüte des Films unter der Sowjet -Regierung stützt. Zm ganzen
hat Europa nicht viel mehr Kinos als die Bereinigten Saaten Die Ge¬
samtzahl wird mit 18 303 angegeben . Dabei folgen hinter Deutschland und
Rußland als drittes Kinoland Großbritannien mit 3000 Lichtspieltheatern,
Frankreich mit 2100, Italien mit 2200, Lsterreich mit 800, Belgien mit 77«.
Skandinavien mit 703, Polen mit 300, Holland mit 227, Ungarn mit 180,
Spanien mit 15«, die Tschecho-Slowakei mit 123, die Schweiz mit der
gleichen Zahl . Südslawien befitzt 117 Kinos , die Türkei 32 und die Balkan-
staaten sollen es auf noch nicht mehr als 23 Lichtbildbühneu gebracht haben.
Der ganze amerikanische Kontinent verfügt über 20150 Kinos . Darum
bleiben für die Gebiete außerhalb der Bereinigten Staaten noch 2150
übrig . Südamerika besitzt 1200 Kinos , Kanada 750 und Mttelamrrrra 500.
Die Zahl aller Lichtspieltheater , die sich zusammen in Afrika , Asien und
Australien befinden, wird mit 1381 angegeben . Rach diesen Aufstellungen
würde sich also die Gesamtziffer der Kinos , die es in der Mit gibt auf
17 000 belaufen.

* Die Probefcheiduug . Eine der reichsten Damen oon Ehicag «, Mrs
Mayme Thorne -Watltng , hat stch von ihrem Mann Frank B. W- tling
scheiden lasten: st- behauptet , ihn immer noch zu lieben , verlangt aber , daß
er „sein Temperament verändere " . Wenn er stch vier M»u- te lang ^ ut
führt ", will fie ihn wieder heiraten : wenn nicht, dann werden fie fort¬
fahren . „gute Freunde " zu sein. Rach Ablauf der viermonatige » Probe¬
scheidung soll der Gatte wieder vor Gericht erscheinen und nach« tse» daß
er sein Temperament , das allzu stürmisch und streitsüchtig war , geändert
'hat . Der auf Probe geschiedene Ehemann ist guten Mutes . „Ich hoff«
bestimmt," erklärte er , „daß Mayme mich wieder heiraten wird . Ich war
zu, hitzig, aber die Scheidung hat mich stark - bgekühlt, so daß ich von nunan sonst r̂ iNiftrpff»« mpvKo

floss Noch!. *mm  Helfffondi
::llrüi!illiMMMi8IIIiMM!IUll»M!III!!!I«!II!I»I

Tavnrasstr. 2
Kranken - FoiirsfSUaAe

für Straße und Zimmer. Verkauf und F̂fiefe.
Bedienung kann gesteift werden.

Tel. 227 ii, 6527_ Tei . 227 « . 6827.

Werfest des Staatstheaters
am 26. Oktober im Kurhaus.

- Haben Sie schon einen Tisch:
■ ■

für die ■

j„Wilde Bühne“j
bestellt? :

Jltiprisek Bücher
Ganze Bibliotheken und einzelne Werke

kaufen wir stets zu höchsten Preisen.
Heinrich Sfeadf , Antiquariatsabteiig.

BiihnhofstraBe6. 931

Wiesbadener Kunsflervereinürung
(Wohltätigkeits verein).

Zivil-Kasino , Friedrichstraße 22.
Jaeketts in Wolle,
gerauht und ungerauht,
Schale ger. u. unger., Freitag . 27- “ w ‘ - -

.... ;Af. .uhr. L Konzert
laufend abzugeben.

Fritz Zaubitzer,
Herressen , Post Apolda

(Thür.).

(zna Besten der notleidenden Wiesbadener Künstleru. Kunstjüoeer).
Mitwirkende: ADOLF ERLEHWEIH (Tenor),

Friedr . Willi. Keitel (Klavier).
Zum Vortrag kommen: Werke von Haydn,Beethoven, Schumann und Bach.

Karten zu 100,70, 50u. 25 M b . Stoppler, Rheinstraße,
Ernst, Saalgasse, und Blumen thal, Kirchgasse,

sowie an der Abendkasse.

Schwalbacher
StraBe8

Tischbestellungen nehmen bis 26 ., morgens, I
entgegen die Kassen des Staatstheaters , Born und
Schottenfels („Nassauer Hof“) und Zigarrengeschäft

Christmann (Luisenstraße 42). F385I

MliraplEi
Schwalbacher

StraBe8
Leitung : Direktor Arnold Juhn , Wien.

Heute Dienstag , 24 . Oktober 1922

Der fidele Bauer
Operette in einem Vorspiel und 2Akten von Leo Fall

Freitag , den 27 . Oktober 1922DiekeuscheSusanne
Operette in drei Akten von Jean Gilbert.

Alma Saccur , Frankfurt.
Steffi Walter , Neues Operettentheater, Frankfurt.
Direktor Arnold Juhn , Spielleitung.
Egon Bloch , Musikalische Leitung, Frankfurt.
Adolf Falken , Neues Operettentheater, Frankfurt.
Bernhard Forst, StadttheaterMainz.
R. Kallenbach , Stadttheater Mainz.
Franz Sauer , Darmstadt.

Anfang 8 Uhr.
Kartenvorverkauf : Christmann, Zigarrenhaus,

Luisenstraße (Residenztheater ).

€lettmföe
%>auet*<$)ndulatimi

ermöglicht jeder Dame , den Kopf zu vafetisn,
ohne die Ondulation zu verlieren , auch das
widertpenffige Haar erhält eine wunderbare
dauernde Ondulation . - varbefreiiurva ertoraerHch  »

Mäftnet&Janbi

-Wjjmil-Ällilg febuöcii.
. Infolge der ungeheueren Preissteigerung aller Futtermittel sowie

sonstigen Unterhaltungskosten find wir gezwungen , auf den am
30. September d. I . festgesetzten Tarif eine «eitere Erhöhung vo«
50  %  mit sofortiger Wirkung eintreten zu lassen.

Wiesbaden . 24. Oktober 1922. Der Borstand.

Kinephsn-Theater
Taunusstr. i. Feraspr. HO.

|Park -Kabarett ||
=\ 36 Wilhelmstraße Wilhelmstraße 36 [ |

Ab 16. Oktober 1922:

M Prager
Deutschlands größter Humorist

und. Vortragsmeister
Mit-Autor der Operetten „Die kleine Sünderin",
„Liebe im Schnee", „Prinzessin vom Nii",

„Prachtmädel" usw.
und der populärsten Kabarett -Chansons

sowie das
weitere erstklassige Großstadtprograinm

(Repertoire-Wechsel.)
VORZÜGL. WEINE ab 360 Mk. pro Flasche
einschließlich*aller Steuern und Trinkgelder.

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Jfew Horb.
28 . Okt.

II. Nov.
28 . „

2 . Dez.
16 . . .

30 . „
6 . Jan.

Passagierdampfer i
Drefcchraubendampfer „liinnekahda“
Doppelschraubendampfer „Manchupia “ .
Doppelschraubendampfer „Mongolia “ . .
Breischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ ■
Doppelschraubendampfer „Mongolia“
Dreischraubendampfer „Minnekahda“

Frachtdampfer:
Hamburg-Baltimore , Hamburg -Boston

Hamburg-Philadelphia usw.
Auskunft erteilen: F46

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Die Dame u. der
landsfreictaer.

Ein Vorspiel und fünf
Akte nach d gleichn
Roman von W. Schelf.

In der Hauptrolle:
Grete Reinwald.

Rosen im Herbst
Filmschaû piel, 6Akte.

HM
Staats -Theater.

Trostes Hans.
Mittwoch , 26. Oktober.

5. Darstellung Abonnement O.

Madame Butterfly.
3 "P«nira « Tragödie in z Akten.

Musik von Giaeomo Pueetni.
Cho^ ho-San , gen. Butter -fly

Th . Müller -Reichel
Linkerton , Leutn . . L. Roffmann
Kate Linkerton . . E. Schmidt
Sharpleß , Konsul . E . H. Andra
Koro , Nakodo . . Walter Keune
SuzukuDienerin . S . Johanson
Fürst Äamadory . Karl Köther
Onkel Bonze . . . Fr . Schmidt
Onkel Yakusidö . . FritzMechler
Mutter Butterflys . I . Schwartz
Die Tante . . . Emmg Dierkes
Die Base . . . . Anna Werner
Karserl. Kommiffar . A. Becker
Standesbeamte . . H. Nerking
Kind,Kummer " . SophieDähler
Musikal . Leitung : A. Rother.

Nach dem 1. Akt 1» Min . Banse.
Anfang 7, Ende geg. ».30 Uhr

Kleines Haus.
Wesidenz - Theater .:
Mittwoch . 25. Oktober.

5. Borstellung Stammreihe «.

König Nieolo
oder: Ss ist das Lebe».
Schauspiel in 9 Bildern mit
einem Prolog v. F . Wedekind.
König Nieolo . Aug . Momber
Prinzesestin Alma . H. Genzmer
Petro Folchi. . Walter Zollin
Fistpo Folcht . . . K. L. Diehl
Andreas Balori . . » ust .Albert
Pandolfo . . . Mar Andriano
Es» Gutsbesitzer . E . Lehrmann
Em Landstreicher . Scheidweiler
M ' dele . Hans Bernhöft
Battista . . . Hemr . WeyrauchNos . . & ' loffis
D-r Oberrichter . . Ed. Mebus
Der Prokurator des Königs

Guido Lehrmann
Der Verteidiger . . G. Schwab
Der Serichtsaktuar . Fr . Prüter
Drr Kerkermeister . H. Bernhöft
Ein Kunstreiter . Sust . Albert
Ein Schauspieler . C. H. Jaffö
Eine Kupplerin M . Doppelbauer
Erst .Theaterbesitzer M. Andriano
Zweit . Theaterbesitz . Fr . Prüter
Erster Bedienter H. Schetdweiler
Zweiter Bedienter E. Buschardt
Nach dem 4. Bild 10 Min . Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.45 Uhr.

Quitten »er Psd. 8 ML
avzug. Cr »n. Bierstadter
Sttaße 41. Hintergarten,
nachm, von 3^ Uhr ab.

[ whiW -kmizak]
Mittwoch, 25. Oktober:

Nachm. 4 Uhr im Abonnemont
Symphonie-Konzert

des Städt. Karorehesters
Leitung: H. Jrmsr, städic.

KarJupeUmeiiter.
1. Symphonie Nr. 2, D-dnr

von Jos. Haydn.
L Adagio — Aiierro.II. Andante.

HI. Menuette: Allegretto.IV. Finale : Vivace aasai.
2. Andante, Menuettu. Rondo

aus der Hatfner-MuBik vonW. A. Mozart
Violine-Solo: XnutrtBHtr.

W. Hanke.
3. Symphonie Nr. 3, Ee-dttrvon W. A. Mozart.

I. Adagio — Allegro.II. Andante.
IIL Menuetto — Allegretto.
IV. Finale: Allegro.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

Städtisches* nrorchester.
Leitung: H. Jrmer, städt.

Kurkapollmainar.
1. Ouvertüre zu „Die Nibel¬

ungen" von H. Dorn.
2. Großes Duett aus „Trou¬

badour“ von G. Verdi.
Trompete-Solo:

Kammermusiker A. Franke.
Posaune-Solo:

KammermusikerRob. Risch.
3. Flirtatlon von A. Steck.
4. Larghetto aus dam Klari-

notten-Quintett von Mozart.
Klarinette-Solo :

Kammermusiker O. Völker.
5. Ballettmusik aus „Die Cami-

sarden“ von A. Laugert.Violine-Solo:
Konzertmstr. W. Hanke.

Cello-Solo:
Kammermusiker: Schildbacli.

6. Fantasie aus „La Traviata“von G. Verdi.
Abends 8 Uhr im Idain. Saale:
Kammermusik -Abend
der Musikgruppe Wiesbaden.

Auslührende:
Elisabeth Güntzal, Martha

Schneider, Hadi Hertel,
Hertha Arndt.

1. Bach-Tausig : Toccato und
Fuge. (E. GOntsel.)

2. Beethoven : Sonate kür
Klavier und Cello, A-dur.

a) Allegro ma non tanto.
b) Scherzo: allegro molto.
c) Adagio cantabile —

Allegro vivace.
(M. Schneider, H. Hertel.)

3. Brahms: a) Ballade op. 10,
Nr. 8 und 4. b) Rhapsodie
op. 119. (E. Göntzel.)

4. Schumann: SonateUGarier
u. Violine, A-molL
a) Mit leidenschaftlichem
Ausdruck, b) Allefretto,c) lebhaft.
<M. Schneider, H. Arndt.)

6. Beethoven : Trio in B-dur.
a) Allegro con brio, b)Adagio,c) Thema con variazioni —

(M. Schneider, H. Arndt,
Hedi Hertel^
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[ AMMe ]
suche Geschäfte,
Villen . Hauser.

Ma«the»Luisenstr 16, Sb. 2.

Hofhund
gesucht, wachsam.^ große
Raste. in gute Hände. Ost.
u. W. 983 Taabl .-Berlag .

Wachsamer

Hofhund
rattenschars.

sowie Hundebütte zu kauf,
gekuckt. Angeb. u. 2 887
an den Tanbl.-Derlag._

Achtung!
Für Gegenstände |aas

Platin

wie Ringe, Ketten
Uhren, Bestecke , |

Kontakte,
Hollbrand stifte,

Zahngebisse,
auch Bruch usw., |ferner für
Brillanten

Perlen
Korallen

Granatschmuek
Antiquitäten

zahlt stets die
reellsten Preise

3nl JtosenfeÖ
ältestes Geschäft

am Platze
1888 gegr. 1888

IS Wagomannstr. 15
Tel . 3964.

Verjilberte Bestelle
von Vrioat zu kaufen ge¬
sucht. Off. u. H. 975 an
den. Tagbl .-Verlag , __
Alte guterbaltene

Schildpatt - Artikel
kauft laufend Friedrich-
stratze8. Laden.

Kleider
Wäsche. Deckbett« Pelze rr.Brillanten
Gold- u. Silbergegenft. rc.
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer
Reugasse 18. 2.  Stock.

Telerbon 3331.

ZUeideriL
.mm  Möbel
Deckbetten. Kissen, Eard«
Decken. Sold » u. Silber¬
sachen. Zabnaebisse. Aut-
stelliachen. Bestecke. Leucht,
usw. laust zu den büchst.
Tagespreisen. D. Srvvrr.

Riehlstratze 11
Televbon 4878.

MMWäMM
zu kaufen gesucht. Busch.
Frankenstrabe  8.
MeoeUiMU

oder Lona-Sckml gesucht.
-' si. u. G. 9i  Tagbl .-V.

Hsklen -LlntemMtsi
guterbalten. für schwache
mittl . Grobe, gesucht. Off.
LlAMiJj '

sucht a. Prioat-Ebevaar
band zu kaufen:6 VetMken

6 KoOszilge
6 Feilerbettenbezüge

Schrift!. Off. an Meyer,
Taunusstrabe 47. 2.

Suche guten mittelgroh.
Teppich

zu kaufen. Taunusstr. 62.
Parterre. Köm«.

Kino-
Apparate,
otorc und dergl. zu
afen gesucht.
ra -Film , ®. M.b.H.,
Biebrich a.  Rhein.

Fernruf 656.

mit guter Optik kauft
„Photo -Union"

_Taünusstratze 2.
Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Näb.
hei Sulzberger. Adelbeid-
strabe 75. Televbon 772.

WMWm
kauft laufend

Büro-̂ m Stemvel -Börse.
Schreibmaschine

(Mercedes od. Continen¬
tal ) zu kaufen gesucht.
Schriftliche Angebote an
Lang. Edwards «. Co«

Schiersteiner Str . 8.

Kinoflügel
oder Piano

suche ich zu kaufen und
sofort zu übernehmen.
Erbitte Off. u. I . 881
an den Tagbl .-Verlag.
Bess. Klavier

od. Flügel zu kauf, gesucht
Off, u. K. 967 Tagbl.-Vl.

Au kaufen gesucht
guterbaltenes

(kein Flsigel).
S. FaiNna. Wiesbaden.

Nachnbofstrabe3 1.
Bessere Geige

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preis u. O. 867
an den Tasbl -̂Verlag.Suche
Pensionsmöbel

für 8—10 Zimmer, u. a.:
avarte Scklafzim« mit 1
u. 2 Betten , solid. Sveise-
zimmer u. Herrenzimmer.
Klubmöbel u. Salonein¬
richtung. Eef . Offert, u.
L. 862 Taabl .-Berlaa.

Schlaszimmer,
Speisezimmer. Herren¬
zimmer. Küchen-Einricht.
zu kaufen gesucht. Off. u.
SB. 990 an den Tagbl .-Vl.
Junggeselle sucht «uter-

balt . Herren- od. Wohn¬
zimmer - Einrichtung zu
kaufen. Angeb. mit Preis
unter ll . 897 an den
Taabl .-Derlag._

Von Privat
zu kaufen gesucht:
2 Schlafzimmer
2 Herrenzimmer
1 Küche
1 Klavier

Kobel, Jab nstrake 25.
Vitrine

(Elasschrank) von Sattler
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter W. 985
an den Taabl .-Verlas.

Bon Privat
guterh. Sofa od. Chaise¬
longue gesucht. Off. mit
Preis an Wacker. Tbele-
mannstrasie3.

Wer verkauft
getraute lederne«fkffkl?

Seidel , Wilbelmstr. 56.
Kassenschrank

mittelgrob, suche zu kauf.
Off, u. 2 862 Taabl .-V.
Gebrauchter mittelgrober

«llWAM
wird zu kaufen gesucht.
Ges. Offerten u. S . 981
an den Tagbl .-Verlag.
Ein gebrauchter, mitil.

Grübe u. gepanzerter

WOM
zu kaufen gesucht. Off.
u. H. 5565 an Ann.-Erv.
D. Frenz. Babnbofstr. 3.
Aller$ilM

u. runder Tisch gesucht.

WslhiWlMsMtlE
Schreibtisch. Kleiderjchr.,
Trumeau - Spiegel , Deck¬
betten und Bettwäsche
gesucht, i Offerten unter
U. 888 an den Tagb!.-Vl,
MUi  polierter lifo
zum Auszieben zu kaufen
gef. Audebert. Nikolas-
ÜrMHIinks, -

Fensterladen
(Grübe 115/240).

Kleiderschrank
sauber erb., gekuckt. OH.
u. W. 886 au d. Tabl.-B.

Fahrrad
guterbalten zu kaufen ge¬
sucht. Freund. Hellmund-
strabe IS.

«!
kauft stets zu höchsten
Tagespreisen

S . C. Sipper.
Oranienstr . 23

Telephon 3471.

jimiiuiiuiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiuiiuiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiuuiiuiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiuiiuut.

Sichern Sie sich heute die hohen
Kaufsummen für Ihre

Gold- und Silber - Gegenstände
die Sie nur bei uns erzielen können!

|| Juwelen -Ankaufsstelle
BrigosiOrabenstr. 5 Erste Etage

Geschäfltsstunden von 9 bis 4 Uhr.

Jlb Selbstverbraucher
zahle für alle Gold-, Silber¬
und Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

den höchsten Tagespreis.
JK. Sbbe , Ä"

jO S °*
O | Tel . 49121%

kauft z. höchst Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin
_ Geld - n» Silber-

^ . gegenstände
/ £ ♦ u. Bruch

Perser Teppiche
Ankauf bis zu 15000 Mk . u. höher Pro qm.

Offerten unter 8 . 886 an den Tagbl .-Verlag.

Hobelbänke
mit und ohne Werkzeug und ein
Leimofen zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis an
Grimm , Weftendflr. 18.

Glaskasten
für Ladentisch kauft Defte , Michelsberg 6.

Glaskasten
und Tafelwagen gesucht.
S . Knapp, Marktplatz 3.

® Felle ®
kauft zum Tagespreis

Gerberei Horn.
Sibwalbacker Strabe .65.

rein u. guterbalten. in
jeder Grübe u. Quantum,
taust ständig ru höchstem
Tagespreis

Meäcrichmrdt.
Labnstr- 10. Tel . 4574.

Ausgek. Frauenhaare
kauft höchstzabl. Kortrng.
Er. Burgstrabe 8. 3. St.

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
S . E. Sipper»

Oranienstr . 23
Telephon 3471

Ausgek. Frauenhaare
(Wirrbaare)

kaust »um Höchstpreis
K. Löbig. Haarhandlung.
Helenenstrabe 2. 1. Etage.

Palmen
?egen gute Bezahlung zuaufen gesucht. Offerten u.
D. 988 an den Tagbl^Vl.

MimälijobgMe
bekommen Sie für.-Wer

Rücker. Hefte. Akten.
Journale . Pappdeckel n.
Altpapier ». Einstampf, b.

Hauser,
35 Bismarckring 35.

Televbon 2237.
Best ellungen w. abaebalt

KoMrenzl.hohe Miss
bekommen Sie für

3vitung5popfer
Bücher. Hefte. Akten.
Journale . Pappdeckel und
Altpapier z. Einstampf, b.

Hauser
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237.
Bestellungen w. abgeholt.

MUMM
Säcke, Felle

Metalle rc. k. D. Sipper.
- Tel.Rieblttr. 11. Tel. 4878.

( Wdlhtmgm ]
Kl. Landgut

mit Wohnhaus
Oekonomiegebäuden und
15 Morgen Aecker und
Wiesen, nabe Wiesbaden
(Taunus ) sofort zu

verpachten.
Näb. u. O. 989 Tagbl.-P.

Unterritfjf
Lehrerin — Dolmetscherin
Deutsch, Französisch, Englisch,

Unterricht, UeErsetzung.
WlUmann , Jahnstr . 24,  3.

>1 — 1,rgK
Eeb. tnnge Dame

Französin, erteilt Unter¬
richt. Offerten u. K. 888
an den Tagbl.-Verlag._

Wer erteilt
stanz n. englischen Unter¬
richt? Ost. mir Vreisang.
u S . 983 Taebl .-Berlag
Dame allemande
distinguöe, donne legons
conv ., litörature moderne

accepte commen$ants.
7 Wielandstr ße, 2. 4tage

k gauche.

sVerloren*eefunüün
10000  ft Velohnung.

Freitagabend (Zyklus-
KonzertiKlUls-wgen
liegen lasten. 1. Barkett.
Sette links. Abzugeb. bei
Sausmeitter. Kurbaus.

Verloren
«old. Damen - Uhr mit
Armband am Sonntag
mittag. Teures Andenken.
Dem ehrl. Finder gute
Belohn. Jeck. Am Römer¬
tor 2, Stb.

Stoffe
Kein Laden.

erster Fabriken , große
Auswahl — Verkauf
meterweise

für

%rr «!
ikle'l

Kein Laden.

K, Schneider
Rheinstr . 61, I. St.

Ecke Kirehgasse — Alte Artillerie -Kaserne.

»Ml
19. d. eine

K,
Verloren
Brosche. Muschel Kamee,
Form oval, stellt verschl.
w. Venus vor (Morgen¬
röte) : Grund braun.
Rand a. Filigran -Silber.
veraoldet. ungef. 9—10

Berloren
eine Lorgnette Montag
vormittag bei Schwenck.
Mühlgaste. Gegen hohe
Belohnung abzugeb. bei
Statb . Moritzstrabe 5. 2.

Goldenes

MrtmbonD
verloren Sonntagabend
auf dem Wege Seeroben-
strabe. Theat. (Pr . Haus)
u. zurück. Gegen g. Bel.
abzug. Seerobenftr. 2. 2.
bei O -J . Schleim._

Am Sonntagnackm. tn
den Anlagen des Nero¬
bergs eine
Vemsieinkette verloren.
Abzug, g. Bel . bei Frau
Kuhn. Ststtstrabe 14,

Entlaufen
junger verrastter Wolks-
b»nd (sehr maaer). auf
Namen ..Mar ‘ hörend.
Nackr. Oranienstr. 27. P

PerL gold. Manschetten¬
knopf. Abzugeben gegen
Belohnung bei Abmanu.
Nieblstrabe 5. 3 r.

Verloren
Weg Palastbotel -Earten-
stro.be lange Porstecknadel
(Weidenkätzchen). Abzug,
gegen gute Belobnuns
Gartenstrabe20.

Waickstau verlor am
Samstagabend

seidene Bluse
Sedanstr. über. Mickelsb«
nach Golds. Da Schaden
zu ersetzen, bitte ebrlrcken
Finder um Rückgabe.
Müller. Se danstrabe__1L
Verloren Kinderbütche«.
trän mit beige, gehäkelt,litte abzug. gegen Bel.
Reeb. Sckachtstrabe8. 1.

AuWer6ü)üfid}uab
dunkel-silbergrau. mönnL,
Samstag abend. Nahe
Mauritiusftt .. abhanden
gekommen. Vor Ankauf
w. gewarnt. Hausbesitzer
od. Auskunft erteilende
hohe Belohnung.

Rainer.
Nerobergstrahe3.

Te lev bon 4905.
Dobermann

entlaufen, stämmig, iung.
auf ..Prinz" hörend. AL-
zugeben gegen hohe Bel.
Forststr. 23. Eigenheim.

Dobermann,
Mlttelfchlag

schwarz mit braunen Pfötchen, auf den Namen
„Haust" hörend, am Samstag, den 21. Oktober
1922 entlaufen.

Hohe Belohnung
demjenigen, der mir den Hund wiederbringt
oder nähere Angaben macht, wo sich derselbe
aufhült. MT Vor Ankauf warne ich.

Bettwarenhaus SchupLer,
Friedrichftratze 39.

sSeslhW . EWfehlWe^

WM M Alt
hier und nach auswärts
übernimmt bei reeller u.
fachgemäßer Ausführung
Marlin Dauer

Oranienstrahe 43.
Telephon 3129.

Annahme a. bei Weber.
Sckwalbgcher Strabe 44.

ff. DlMN-MlUM
sowie Wäsche wird an¬
gefertigt bei Schumacher,
Kaoellenttratze6. 3.

Kleider u. Mäntel
werden billig angesertigt.
Ost. u. S . 969 Tagül .-Dl.
Empf. mich im einfach.

Kleidernäb. u. llmand.
Sckiwalbacher Str . 19. 1 1,

Filetarbeiten
jeder Art werden ange¬
fertigt. Adresse zu erstag.
im Tagbl .-Verlag . Zy
Wäschew . bill. angef. u.

ausgeb.. Herren-Hemden,
tadell . Sitz. Weihnäheret
Bülowstrasie 4.

Aelselie SQglcrin
emvf. sich für best. Kund,
auher dem Hause. Keller-
strasie 31. Part . l.

Köchin empf. sich zur
Aushilfe , geht a. stunden¬
weise. Taunusstr. 72. 2.

s iSKsW« 1
Diebstahl. Faulbruunen-

ftrahe 9. Bitte das entw.
Paket mit Roten. Briefen
usw.. für Fremden wert!.,
mir Rheinstr. 46t P .. zu-
rückzuschicken. Für diesen
Fall keine polizetltche
Anzeige.

an einer der besten Wald-
iagden im Taunus , nahe
Wiesbaden, an nur vor¬
nehmen u. weidgerechten
Herrn abrugeben. Ost.
unter M. 989 an den
Taabl^Verlag.

Gute, Klavier ^
zu mieten oder zu kaufen
gesucht. Näh. Rosenthal.
Kirckaaste 5.

Guterh. Planmo
» "LL .7L"-,» -

Junger Mau«.
25 Jahre , evang., Hand¬
werker. w. mit anständ.
Mädchen zwecks Heirat
bekannt zu werden. Ost.
u. D. 987 TagbU-Berlag.

Hestat,
Gesucht ein Mann mit

starker Hand.
Zu knüpfen ein festes

sicheres Band:
In Lieb u. Leid ein Held.
Zum Leben in heutiger

Zeit das nötige Geld.
Suchende bat ein schönes,
gemütl. Heim, ist 31 I.
und möchte nicht mehr
allein sein. Ausführliche
Zuschriften, am liebst, m.
Bild . u. t.  986 Tagbl.-
Berl . Diskr. Ehrensache.

8öP ' * )d)hria
vom letzten Donnerstag
wird, da Sonnabend an
angegebener Ecke leider
verfehlt, von Frechdachs
um erneute Zusammen¬
kunft gebeten, mögl. ab
Mittwoch, zwischen5)4 u.
6 Ubr nachmittags. Zu¬
schrift gest. unt. bekannter
Ebistre postlagernd.

sWMÄWill
Wäsche-

Angebot!
— Kein Laden! —

Damen- u. Herrenwäsche.
Bettdamast. 130 cm Lein. .
160 ■ cm Kleiderstoffe.
Handtuche. Kretonne noch
zu billigen Preisen.

Weiser.
Selenensstatz? 15, -? th. 2,

Küchen-
Einrichtung
äusserst billig bei

. Weco “. Nichekberg 6,1.

Buchbinder-Arbeiten
Obernimmt die

:

U SCHELLENBERG’SCHE
B U C H D R U C K ER Eli


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

